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Intelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 
EE 


Bekanntmachung. 
21. Der Maſſermühlen⸗Beſitzer Franz Raabe zu Klein⸗Waltersdorf Hee 


115 D 
figen Kreiſes, beabſichtiget bei feiner ibm eigenthümlich zugeboͤrigen Mühle Ro. 3. 


eine Lohſtampfe zu erbauen, ohne daß dadurch weder eine Aenderung der jetzigen 


Siauhöbe, noch irgend eine Verkürzung oder ein beſonderet Aufenthalt des jeite 


herigen Mablwaſſers hervorgebracht wird. 5 
In Gemäßbelt der §. F. 6. und 7. des Edicts vom 28. October 1010. 
wird dieſe Anlage hiermit zur öſſentlichen Kenntnlß gebracht, und werden alle 


* 


Zog 218 . ; 
diejenigen, welche dadurch eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, aufgefordert, 
ihre Widerſprüche innerhalb 8 Wochen vom Tage der Publikation an beim un⸗ 
terzeichneten Landrathamt anzubringen. Sollten innerhalb dieſer Friſt keine Wl⸗ 
derſprüche eingelegt werden, fo wird die Landes polizeiliche Erlaubniß zum Bau 
dieſer Lohſtampfe hoͤhern Orts in Antrag gebracht und auf (drett Einwendungen 
nicht mehr geruͤckſichtiget werden. x 
Bolkenheyn den 14. März 1837. e 
Der Koͤnigl. Landrath, Friherr von Schere und Thoh. S 


— — 


Se 
| Bekanntmachung. 

542: Der Hausbeſitzer und Färbetmeiſter Carl Fiſcher in. Baͤrsdorf bieſigen 
Kreifes beabſichtiget auf ſeinem eigenthuͤmlichen Grund und Boden ſtatt einer 
oberſchlaͤgigen, wie unterm 13. September v. J. bekannt gemacht worden, elne 
unterfchlägige Waſſer⸗Mangel anzulegen, welches hierdurch zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird, damit alle diejenigen, welche ein Widerſpruchsrecht dagegen 
zu haben vermeinen, dies innethalb elner abetmaligen achtwöchentlichen praͤcluſi⸗ 
viſchen Friſt bei dem unterzeichneten Fandrath-Amte anmelden koͤnnen. 

Waldenburg den 6. Sta 1837. 
Koͤnigl. Landrath⸗Amt. Gr. Zieten. 


Subhaſtations⸗ Patente. 

528. (Königl. Stadtgericht zu Mittelwalde.) Das hierſelbſt 
am Ringe gelegene sub No. 65. des Hppotbekenbuchs verzeichnete Haus nebſt 
dazu gehörigen Garten, beſage der nebſt Hypothekenſcheln in unſerer Regliſtratur 
elnzuſehenden Taxe auf 1241 Rihlr. 17 far. 10 pf. gewürdigt, ſoll 

den 12. Juli 1837. Nachmittags 2 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Mlttelwalde den 6. April 1837. Fiſcher. 


543. (Das Gerichtsamt für Kleinwilkawe bel Prausnig.) 
Die auf 155 Rutt, detarirte Schwalbiſche Groſcherſtelle zu Klein⸗Wllkawe ſoll 
am 20. Juli a. o. Vormittags um 2 Uhr daſelbſt meiſtbietend verkauft werden. 
Hppothekenſchein und Taxe find in der Regiſtratur einzuſehen. 

Prausnitz den 13. April 1837. 


. Ip ` fern — om S - 
539. Die sub Nro, 29, zu Toͤſchwitz, Steknauer Kreifes belegene, Siegis⸗ 
mund Kaͤttnerſche Haͤuslerſtelle nebſt Zubehör, dorfgerichtlich auf 184 Rtblr. 
15 ſgr. laut der nebſt AS, in hieſiger Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
gewürdigt, fol Erbthellungshalber auf 
den 15. Juli c. Nachmittags um 2 Uhr 
im Schloſſe zu Toͤſchwitz öffentlich an den Meifibietenden verkauft werden. 
Polkwitz den 8. April 1837. 
Das Gerichtsamt von Toͤſchwitz. 
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493. Die sub No. 3. des Oppothekenbuchs zu Carmine beleg ene Müblen⸗ Poſſeſſton 


mit Aus ſchluß des Pl e jährlicher Kornzinſes von 12 Scheffel, auf 


200 Rihlr. abgeſchaͤtzt, ſo re 


Beni; Juli c. 
im Schloſſe zu Carmine ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſcheln ſind in 
der Registratur einzuſehen. e 

Militſch den 11. März 1837. Fe 
Das Carminer Gerichtsamt. 


435: (Reichsgräſt. Stolbergſches Gerichtsamt zu Peters⸗ 
wal dau.) Der sub No, 41. zu Steinkunzendorf, Reichenbachſchen Kreifes 
belegene Robothgarten, des George Friedrich Leuchtenberger, abgeſchatzt auf 
682 Rthlr., beſage der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe ſoll in termino 

den 13. Juli c. Vormittags 11 Uhr 
in hieſiger Gerichts kanzlei ſubhaſtitt werden, 


489. (Motbwendiger Verkauf.) Das dem Kaufmann Eugen Nez⸗ 
wer gehörige Haus No. 3. zu Sliberberg, welches nach der nebſt dem neueſten 
Hppothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzufehenden Taxe, nach dem Materlal⸗ 
werth auf 2115 Rthlr. und nach dem Nutzungsertrage auf 1770 Rihlt. gewür⸗ 
digt worden, ſoll in termino 

; den 15. Julk a. c. Nachmittags 4 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Silberberg ſubaſtirt werden. 

Frankenſtein den 21. März 1737. 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


356. (Reichsgräflich Stolbergſches Gerichtsamt zu Pe ters⸗ 
Waldau.) Das zu Steinkunzendorf, Relchendachſchen Kreiſes sub No. 16. bes 
legene Schoͤlzelſche Freihaus, abgeſchätzt auf 136 Riblr, beſage der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe ſoll in termino 

den 12. Juni c Vormittags 11 Uhr 
in hieſiger Gerichts ⸗Kanzlel ſubhaſtirt werden. 


361. (Subhaſtatlons Patent.) Das sub No, rar. zu Schduheide 


gelegene, auf 3730 Rthlr. 20 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte, von dem Oekonom Ans 


ton Schneider zu Frankenſtein, für 3399 Riblr. 10 Jor, meiſtbietend erſtandene 
Freigut, wird wegen Zahlungsunfähigkeit des Käufers in ter mino a 
den 24. Juni 1837. Nachmittags 3 Ubr 

an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte im Wege der Reſubbaſtation verkauft werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur, fo 
wie im Gerichtskretſcham zu Schoͤn beide einzuſehen. 

Frankenſtein den 4. März 1837. 

f Das Gerichtäams Schönpeide, 


Lg € 8 52 0 Ge 


236. (Nothwendiger Verkauf.) Die Gärtnerfielle No. 18. Bidde 
Pogul, dem Schiffer Friedtich Wilhelm Groſſer zugehörig, geſchätzt auf a0 Rthr. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in unſerer Regiſtratur eins 
zuſehenden Taxe, foll ` ep ge e 
den 26, Malte. Wotmittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub baſtirt werden. si 
Wohlau den 31. Januar SC ER 
Königl. Sand: und Stadtgericht. 

SÉ U — — — — 


300. (Nothwendiger Verkauf.) Das Patrimonſalgericht der Königl. 
Miederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. Die dem Schuhmacher Joſeph Hentſchel 
geboͤrige sub. No. 7“ zu Haag, Fraukenſteiner Kreiſes gelegene, gerichtlich auf 
450 Rehlr. abgeſchätzte Häuslerſtelle, ſoll auf a K f 
a den 19. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſt lle ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein ſind in unſerer Registratur einzuſehen. 

Camenz den 20. Januar 1837. 
— — 
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333. Die Fleiſchbank No. 28. hieſelbſt zur Concursmaſſe des verſtorbenen 
Fleiſchermeiſters Danlel Gottlieb Franke ;ehörig, ſoll auf Antrag des Coucurs⸗ 
Curators miellibietend verkauft werden. - 

Der Tarwerth derſelben beträgt nach erfolgter Abloͤſung der Gerechtigkelt 
nach 350 Rihlt 11 gr. 9 pf. Der Termin ſteht in der Wohnung des Hypothe⸗ 
kenbuch⸗ Führers der Fleiſchbaͤnke, Land: und Stadtgerichts⸗Naothes Fritſch, 
Burggaſſe No. 3939. „ ELSE 

den 23. Juni d. J. Nachmittags um a Uhr ` 
an, woſelbſt auch der neueſte Hypothekenſcheln eingeſehen werden kann. 

Brieg den 12. Februar 1837. 
Die Aelteſten des Fleiſchermittels und der Hppothekenbuch⸗ Fuhrer. 


195, (Nothwendiger Verkauf.) Das Haus No. 403. am Schweld⸗ 
nitzer Si hierſelbſt, abgeſchaͤtzt auf 1195 Rihlr, , zufolge der Hypothekenſcheln 
in ter Regliſtratur einzuſehenden Taxe, foll BEN 
am 24, Mai 1837. Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gecichtsſtelle ſubhaſtirt werden. i 
Reichenbach in Schleſien den 26. Januar 1837. 
Köoͤuigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


212. (Noth weudiger Verkauf.) Das den Schnelder Broſigſchen Erben 
geboͤrige Haus No. 354. zu Flankenſtein, welches nach der nebſt dem neueſten 
N in unfere. Regiftratur einzuſchenden gerichtlichen Taxe nach dem 

aterialwerth auf 350 Rihlt, und nach dem Nutzungs⸗Ertrage auf 500 RNthl. 
gewürdiget worden, ſoll in termino = 
Che am 22. Mat 1637. Vormittags 11 Ubr 
in unſerem Partbelenzimmer ſubhaſtirt werden. N 

Frankenſtein den 27. Januar 1837. : 

Königl. Lands und Stadtgericht. Neſſel. 


1 
auſtehenden Termine vor dem zum Deputirten ernannten Ober derndragerahte⸗Aſefe⸗ 


Eediet al Cit ationen. 
485. Alle unbekannten Erben der zu Beuthen a. O. am 5. November 1835. 


obne leptwillige Dispofition verſtorbenen, perwittwet geweſenen Regiments⸗Ebp⸗ 


rurgus Schulz „Dorothee Eliſabeth geborne Schulz, welche angeblſch in Berlin 
geboren, und deren Ebemann, Regiments ⸗Cbprurgus Andreas Schulz ſchon im 
Abee 1800, zu Emmerich verſtorben fein foll, werden auf den Antrag des dem 
Nachlaß zum Curardr beſtellten Juſtizcommiſſarius Werner hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ibre Anſprüche an den über 1500 Rthlr. betragenden Nachlaß ſchriftlich 
oder perſoͤnlich, oder durch einen mit gehöriger Information und Vollmacht ver⸗ 
ſebenen hleſigen Juſtizcommiſſarius, wozu ihnen bei etwaniger Unbekanntſchaft 
die Juſtizräthe Baſſenge, Treutler und der Juſtizcommiſſarius Juͤngel vargeſchla⸗ 
den werden, ſpatent in dem-auftftktk un : 
den 24. Januar 1838. Vormittags um 11 u 
Paſchke auf dem hieſigen Schloſſe anzumelden, und durch Beibringung der Ses 
gtimation geltend zu machen, widrigenfalls dieſelben mit ihren Erbanſprüchen 
dergeſtalt werden praͤcludirt werden, daß der gedachte Nachlaß in Ermangelung 
aller Erben als herrnloſes Gut dem Koͤnigl. Preuß. Fisco zuerkannt, auch ver⸗ 
abfolgt werden wird, und der nach erfolgter Präclufion ſich etwa erſt meldende 
Erbe, alle bereits getroffenen Dispoſitionen anzuerkennen und zu uͤberuebmen 
ſchuldig, weder Rechnungslegung noch Exſatz der gehobenen Nutzungen zu for⸗ 
dern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erb⸗ 
ſchaft vorhanden iſt, zu begnügen verbunden ſein ſoll. ö 
Glogau den 14 März 1837. , 
e Königl. Dbers Landesgericht von Nieder Schleſien und der Lauſitz. 
ECEtrſter Senat, Graf von Rittberg⸗ 


Lag (Das Geribtsams.von Karoſchke.) Im Hypothekenbuche 
von Karoſchke, Trebnitzer Kreiſes, ſind: f Herb, o 
1) auf der Walterſchen Stelle sub No. 25. 9 ri, 6 for 
29 auf der Braͤuerſchen sub No. 9. — 6 — 
3) auf der Klemmſchen sub No. 35. 2 mr; 18. > 
— 5 — ` 
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4) auf der Wiesnerſchen sub No. 51. „ 
5) auf der Reicheltſchen sub No. 53. D 
a 5 zuſammen 49 Rihlr. 6 ſgr. 
rückſtändige Kaufgelder Rubr. III, primo loco ohne nahere Bezeichnung der 
betreffenden Schuldurfunden, für die Herrſchaft eingetragen. 
Alle diefe Forderungen ſollen bereits getügt fein und werden daher ihre In⸗ 
baber, deren Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, 


biermit aufgefordert igen e an d f n. Grun 
di in N „ ihre etwanigen Realanſpuͤch e verpfaͤndete d⸗ 


den 20. Juli t. Vormittags ız Uhr N 
in loco Karoſchke anſtebenden Termine geltend zu machen, wldrigenfells fie das 
mit werden präcludirt und Ihnen ein ewiges Stillſchweigen deshalb wird auferlegt 
werden. Prausultz den 24. März 1837 · 5 5 


= mp — 
Aufgebot unbekannter Militatr» Caffen » Gläubiger. 

464. Auf den Antrag der Königl. Intendantur des Eten Arme .⸗Korps werden 
von Seiten des hieſigen Königl. Ober ⸗ Landesgerichts von Oberſchleſien alle und 
jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche aus dem Jahre 1836, ge 
gen E e e Ze und Militair⸗Inſtitute: 


— 


Raus 8 der er pentheile und Mitikaite Garnifonerte, 


fende 


rn 


Verwaltungen 


te Artillerie» Brigade und deren Special . 


1 lag und Coſel 
Commiſſionen 
2 6te Wiere Haudwerks⸗ Compagnie Neiſſe 
A Ste Artillerie⸗ Handwerks „Compagnie Neiſſe 
4 | Die Artillerie: Depots zu SE und Coſel 
5 Die Artillerie⸗Werkſtatt zu Neiſſe 
6 ite unb 2te Bataillon we Linien⸗Infanterie⸗Regiments] Neiſſe 
und deren Oeconomie⸗Commiſſionen 
7 | Die Regiments ⸗Oeconomie⸗Commiſſion 22ten Linien- Neiſſe 
Infanterie⸗Regiments 
8 2 5 reg Bataillon 23ten Linien⸗Infanterie⸗Regi⸗ |} 
at Deſſen Data und die beiden Bataillons⸗Oeconomie⸗Neiſſe 
Commiſſionen 
10 | 6te Huſaren⸗ Regiment, deſſen Deconomies Commiffion | Neuſtadt, Ober⸗ 
und Lazarethe zu Glogau und 
Leobſchuͤß 
A1 tes Ulanen⸗Regiment, deſſen Oeconnmie sCommiffion | Gleiwitz, Pleß, 
. und Lazarethe zu Ratibor und 
N ; Deuthen 
A9 | 12te Cvt ons⸗Garniſon⸗Compagnie incl. attachirten 
Straf⸗Seclion Coſel 
13] Die Garniſon⸗ Compagnie 21. Infanterie⸗Regiments zu and 
fo wie derſelben attachirte Grat: Section zu Neiſſe 
14 | ite, 21e und ate Bataillon Zären kandwehr⸗giegiments Gleiwitz, Gott 
incl, Eskadron und Nadel 
45 | tte, 2te und gte Bataillon 23ten Landwehr⸗Regiments Neiſſe, Groß⸗ 
incl. Eskadron Strehlitz und 
| Oppeln. 
16 Ste Pionier⸗Abtbellung Neiſſe 
17 12te Invaliden⸗Compagnie und deren Kranken⸗Verpfle⸗ | Ou machau und 
gu 8: Commiffionen Ziegenhals 
18 | te Abtheilung der A4ten Invaliden⸗Compagnie und Paricht 
deren Kranfen⸗ ⸗Verpflegungs⸗Commiſſion ſchkau 


LTL? 
LA Lo 
1 
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egener 
Zap: [Bezeichnung ` der Truppentheile und Militair-/Öa käl fandıte 


fende Verwaltungen 
No. 


„ 


Invalidenhaus zu 
(ſowohl hinsichtlich der Geldverpflegung, als auch in 
ni der Haushaltungs⸗Menage⸗ und Lazareth⸗ 


eee 
Kaffe.) 

Die Divifions - Schule He E 

Die Garnifone Schule zu 

Die ae ie zu Nele und Coſel 

Das Proviantamt zu zei ie e 

Die ie 3: Magazins Verwaltung zu 

Die tions Verwaltungen zu Noe und Ve 

Beuthen, Glei⸗ 


Die magiſtratualiſchen Garni on⸗Verwaltungen zu 
x ai gr ? Lë witz, Leobfchüß, 


Neuftadt, Ober⸗ 
Glogau, Oppeln, 
Ottmachau, 
Patſchkau, VE 
Ratibor, 2 
Je Zie⸗ 


genhals. 
27 De BE! oder ordinairen Feſtungs⸗ 5 
au⸗Caſſen . 
28 ee? "ge Fortifications⸗ und Artillerie Baus a e d 
aſſen 


29 | Die Seftungs+ Revenuens Kaſſen 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Aniprüche zu haben vermeinen, hlerdurch 
vorgeladen, in dem vor dem Ober: Landesgerichts⸗Referendarius Rinke auf 
den 19. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Liquiduidations : Termine in dem hieſigen Ober⸗ Landesgerichtshauſe 
perſönlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei 
etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarien, die Herren 
diho arien: Stiller, Liebich, Brachmann und Dr. Weidemann in Vorſchlag 
gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden können, zu erſchelnen, ihre vers 
meinten Anſprüche an ien und durch Beweismittel zu befcheinigen, Die Nichte 
erſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fi fie aller ihrer Anſprüche an die ge⸗ 
dachte Kaſſe verluſtig erlulrt „und mit ihren Forderungen nur an die Perſon des⸗ 
jenigen, mit dem ſie contrahirt SE ste verwieſen werden. 
Ratibor den 7. März 183 
Königl. Ober; Nag von Ein . 


a« 
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348. (Gefun den es Gä fn.) Am 7. März 1836, hat der Knecht. Hauke 
aus Carowahne auf der Chauſſee zwiſchem Schoͤndrunn und Kunzendorf bei Schweid⸗ 
nitz ein Paket teh leinenes Garn, 15 Stüd enthaltend, mit Zetteln verſeben, 
worauf Ramen ſtehen gefunden. Der. Verlierer dieſes Garnes bat ſich in Er 
mino den 27. April c. Votmittags 10 Uhr vor unterzeichnetem Gerſchrzumte 
zu melden, und bus eee af: gehörig nachzuweiſen, widrigen falls 
der Erlöß die ſes Fundes nach Abzug der ‚often dem Finder Hanke zugeſptoch en 
werden wird. e ee en ene neee ma Ban 

Canth den 12. April 1837. ) Can 

Dias Gerichtsamt Klein Ting und Grengen, 


E 
e es BSH —— Tſchiersky. 
334. (Erdſchafts⸗ Tbeilung.) Von dem Könial, Staptgericht Hee 
ſiger Reſidenz wird auf Grund des §. 7. Tit. 30. Theil. 1. der Allgem. Ges 
richts⸗ Ordnung den etwa vorhandenen unbekannten Gläubigern der Kutſcher 
Carl Joſeph Kuhnſchen Concure maſſe zu Wahrnehmung Wn chte hierdurch 
bekannt gemacht, daß dle Vertheilung der von den bekannten Glaͤubigern in 
Anſpruch genommenen Maſſe bevorſtehet und A Wochen nach dieſet Bekanutma⸗ 

chung erfolgen wird. 

Breslau den 4. April 1837. i 

Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abthellung. 
* a v. Blan ken ſe e., 


2. (erb ſchafts, Sbellun ) In Gemäßhelt des §. 137., I., 17. 
des dien, Landrechts, wird die Sep des Nachlaſſes des Häusler Set 
Teubner zu si ww Gét ö ` ) 
Wohlau den 4. April 1837- 
! Sina), Sands und Stadtgericht. 


— — — — — 
Getreide Preife in Courant. 
Breslau den 15 April 1837. 

Höher. Mittler. Niedrhker. 


Weizen 1 Ath. 10 Sgr. pf. i Rib. 6 Sgr. 9 Pf. 11 Rth. 3 Sgr. 6 Pf. 
Roggen Kth. 22 Sgr. + pf. ⸗Nth. at Sgr. 3 Pf. J. Rib. 20 Sgr. 6 Pf. 
Seite + Wu. 17 Sgr. 6 Pf. Rth. 17 Sgr. 6 Pf. J Rib. 17 Sgr. D pf. 
$ afer e rb, 14 Sgr. 6 pf. ] ⸗Rth. 14 Sgr. A Pf. [- Rip. 14 Sgr. 3 Pf. 

tbſen e Wu, e Sgr. » Pf. > Ride: Sur, ⸗ Pf. I. Rth. „Sgr. pf. 


———j—ß——-̃ —v— u — — — u —— — 
Die Inſertions · Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


S 
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Olenſtag den 18. April 1837. 
Breslauer Intelligenz-Blatt 
* zu No. XVI. 


Morgen, am Buß und Bettage, erſcheint kein Intelligenzblatt. 


—— E 


Bekanntmachung. % 
350 Der Freiſtuͤckner und Bleſchermelſter Gottfried Wuͤnſch in Doͤrnban 
hieſigen Krelſes beabſichtiget auf feinem eigenthuͤmlichen Grund und Boden eine 
oberſchlaͤgige keinwandwalke anzulegen. 8 P 
In Gemaͤßheit des Edicts vom 2gffen October 1810. wird dieſes Vorhaben 
des Wünſch blerdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, und werden alle dieje⸗ 
nigen, weiche ein diesfaͤlliges Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, aufgsiors 
dert, ſolches innerhalb 8 Wochen pracluſiviſcher Frlſt hier anzuzeigen, widrigen⸗ 
falls nach Ablauf derſelben die Landespolizelliche Genehmigung zu dieſer Walk⸗ 
Anlage ohne Weiteres nachgeſucht werden wird. 
Waldenburg den 11. April 1837. e 
Koͤnigl. Landrath⸗Amt. G. v. Zieten. 


Subhaſtations Patente. 

549. (Notbwendiger Verkauf.) Die dem Carl Fuchs gebörige Erb⸗ 

ſchmiede No. 12. zu Ströbel acht 2 Scheffeln Aus ſaat Feldacker, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation f : 
8488 am 17. Juli d. J. Nachmittags um 3 Uhr 

im hieſigen Geſchäfts zimmer melſtbletend verkauft werden. Die auf 774 Rıhir, 

15 far. ausgefallene Tare und der neueſte Hypothekenſchein find in der Regiſtratur 

tinzuſehen. Zobten den 5. April 1837. e? 
Koͤnigl. Land s und Stadtgericht. 


317. (Nothwendlger Verkauf.) Lands und Stadtgericht zu Habel⸗ 
he Die zu Friedrichsgrund hieſigen Kreiſes belegene, den Foͤrſter Aegidius 
Bobiſchſchen Erben zugebörlge Koloniſtenſtelle nebſt Zubehör No, 20., abge⸗ 
ſchatzt auf 736 Riblr. 2 for. 11 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe foll e 

am 16. Juni d. J. Nachmittags 2 Uhr 
im Gerichtskretſcham zu Frledrichs grund ſabhaſtirt werden. 


552. Die dem George Friedrich Seidel gebötlge, zu Goldſchmleden Bres⸗ 
kauer Kreiſes sub No. 4. des Hypotheken buchs gelegene, auf 187 Nihlr. 23 Lët 
bilsgerichilich geſchaͤtzte Oreſchgaͤrknerſtelle, wid 
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den 7, Auguſt Vormittags um 11 Uhr | 
im Gerichts locale zu Goldschmieden ſubhaſtirt werden. Die Taxt und der juͤng⸗ 
ſte Hppotbekenſcheln koͤnnen am Orte des Gerichts und in der Kanzlei des unters 
. Bader doe e AC 
den 14. . 
"DRETT den 1% al Gerichlsamt für Gonſchmiden. Moll. 


321. (Subaſtation) Patrimonlalgericht für den Schobergrund zu Mel⸗ 
chenbach. Der Kretſcham No. 5. zu Schobergrund hieſigen Kreiſes, gerichtlich 
auf 1159 Rthlr. abgeſchätzt, ſoll auf 

den 8. Juni 1837. Nachmittags um 3 Uhr 
auf dem Herrenhauſe zu Schobergrund ſubhaſtirt werden. Rupprecht. 


22. (Nothwendiger Verkauf.) Die zum Weber Johann Chriſtoph 
Rubmſchen Nachlaife hier gehörige Haͤuslernahrung No. 43. mit 2 Schft. 134 Metze 
Ausſaat, abgefchägt auf 245 Rthlr. 23 ſgr. 81 pf., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 

kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 

! am 19. Mai 1837. 

an ordentlicher Gerſchtsſtelle bier fubbaftirt werden. Zuglelch werden alle etwas 
nigen unbekannten Realprätendenten dieſes Grundſtücks zur Vermeidung der Prä⸗ 
eluſion zu dieſem Termine vorgeladen. LC 

Ober⸗-Thomaswaldau ben dë See 1837. 

Das Ober⸗Thomaswaldauer Gerichtsamt. Purrmann. 


2025. (Das Standes herrliche Gericht zu Militſch.) Das unter 
unſerer Jurisdiction belegene Rittergut Grebline, auf 40,612 Rthlr. 9 (e, abge» 
ſchaͤtzt, ſoll ea 9. Juni 183. 
an bieſiger Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in unſerer Regiſtratur einzuſehen. a ` 

Die dem Aufentbalte nach unbekannte Glaͤublgerin, verehl. Schneider Schubert 
geb. Seidel als Miterbin an dem Juſtiz⸗Eommiſſartus Maſchkeſchen Activo, wird 
hierzu Öffentlich vorgeladen. 0 

Militſch den 30. Novbr. 1836. Mlchaells. 


Auction eingelegter Pfänder. 


538. Der hleſige Pfandleiher Horwitz hat in Gemaͤßheir des Geſetzes vom 4. April 
1803. auf oͤffentlichen Verkauf der bei ibm nledergelegten und ſeit 6 Monaten 
und Länger verfallenen, bauptſaͤchlich in Mäſche, Kleidungsſtuͤcken und Prätiofen 
beſtehenden Pfaͤnder angetragen. Der Öffentliche Verkauf dieſer Pfaͤnder wird am 
19. Juni dieſes Jahres Nachmittags 2 Uhr durch den gerichtlichen Auctionator 
SE in der Wohnung des Pfandlelhers Horrwitz, Stockgaſſe Ro. 196. hie⸗ 
ſelbſi erfolgen. ke . 


Alle diejenigen, welche bei dem x. Horrwitz Pfaͤnder nledergelegt haben, 


eg 527 mg 


die ſelt 6 Monaten und langer verfallen find, werden daher aufgefordert, die 
Pfänder vor dem Termine elnzulöjen, oder wenn fie gegen die contrahirte 
Schuld gegründete Einwendungen zu haben vermeinen, ſolche dem unterzeichneten 
Gericht anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkauf der Pfandſtücke verfahren, 
aus dem einkommenden Gelde der Pfandglaͤubiger wegen feiner in dem Pfand⸗ 
buche eingetragenen Forderung befriedigt, der etwa verbleibende Ueberſchuß an 
die Armenkaſſe abgeliefert, und demnaͤchſt Niemand weiter mit Einwendungen 
gegen die contrabirte Pfandſchuld gehört werden wird. 

logau den 17. Marz 1837. . 

f Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


376. (Subhaſtations⸗ Patent.) Zum Öffentlichen notbwendigen Ver⸗ 
kauf der dem Gottfried Noͤldner gehörigen Hälfte der gerichtlich auf os Rthlr. 
abgeſchaͤtzten Haͤus lerſtelle sub No. 101 b. zu Frauwaldau, iſt der peremtoriſche 
Dietungstermin auf , 

den 28. Juni 1837. Nachmittags 3 Uhr — 
in unſerem Partheienzimmer vor dem Herrn Ober ⸗ Landesgerichts » Aſſeſſor Teiche 
mann anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen 
ei a ot und der neueſte Hypothekenſchein liegen in unſerer Regiſtratur 
E t bereit; 
2 Trebnitz den 25. Februar 1837. | 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Schutz. 


1863. (Nothwendiger Verkauf.) Das im hieſigen Krelſe belegene 
Rittergut in Pinkotſchine und Neuwalde auf 16,885 Rthl. 6 far. Zpf. abgeſchaͤtzt, 
oll den 22. May 1837. Vormittags 8 Ubr 
on ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. „ur 

Taxe, Hypotbekenſchein und Bedingungen find in der Regiſtratur einzuſehen. 

Militſch den 21. October 1836. : ! 

Reicpögräft, v. Maltzan Standesherrliches Gericht. 
Michaelis. 


Ediet al Eltatione n. 

1919. Der am 25. Juni 1835, zu Suſſetz, Pleffer Kreiſes, verſtorbene Pfarrer 
Johann Fremder hat in ſeinem gerichtlich errichteten Teſtamente unter andern auch 
die Kinder ſeines zu Lemberg verſtorbenen Bruders, geweſenen Tabackfabrikanten 
Aloys Fremder zu Mituniverſal⸗ Erben feines Nachlaffes ernannt, und denſelben 
ein Prälegat von 130 Rthlr. aus geſetzt., dieſelben haben aber aller Bemühungen uns 
geachtet bis jetzt weder ihren Namen noch ihren Aufenthalts ⸗Orte nach ermittelt 
werden können. Es werden daher die Taback⸗Fabrikant Aloys Fremderſchen Kinder, 
oder die von ihnen etwa zurüdgelaffenen unbekannten Erben und Erbnehmer hier⸗ 
durch öffentlich aufgefordert, ſich binnen neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in termino 
den öten September 1837. Vormittags 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Come 


miſſario, Herm General s Vicarſat⸗Amtsrath Schnorfeil in hiefiger Gerichtsſtelle 
in der Färſtbiſchöft. Reſidenz auf dem Dohm entweder ſchriftlich oder perföntich zu 
melden, und daſelbſt weitere Anweiſung, beim Ausbleiben oder unterlaſſener Mel⸗ 
dung aber zu gewärtigen, daß daun dasjenige was hiernach Rechteng IR, fefiges 
ſetzt werden wird. Sé SI 
Breslau den 6. October 1836. . 
FBiuͤrſibiſchoͤfl. General⸗Dicariat⸗Amt. 


40. Der Schuhmacher Geſelle Danlel Bragula, welcher vor Aa Jabten 
aus Creutzburg ausgewandert und zuletzt bei dem & Bataillon des ehemaligen 
v. Klingbomftrömfehen Mousketſer e Regiments In Frankenſtein garnifonirt hat, 
von dem Letztern aber deſertirt iſt, wird auf den Antrag ſeiner Verwandten, da 
er ſeit jener Zeit von ſeinem Leben und Aufenthatt keine Nachricht ertzellt bat, 
hierdurch aufgefordert, binnen neun Monaten und zwar ſpäteſtens in dem auf 


den 16. Februst 1838. Vormittags 10 Uhr 


vor dem Königl Kammergerichts⸗ Aſſeſſor Herrn d. Götze anberaumten Termine in 
unfesem Gerichtslocale auf dem Königl, Schloſſe Mert, IR CH entweder ſchriftlich 
oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ſeinem Leben und Aufenthalt 
verſehen zuläßigen Bevollmächtigten zu melden, beim Ausbleiben aber zu gewärs 
tigen, daß er für tobt erklaͤrt und fein Vermoͤgen ſeluen legitimirten cle 
Verwandten ausgeantwortet werden wird. 

Creutzburg den 20. Februar 1837. S e 

Könige, Lande und Stadtgericht. 


457. Ueber das nach Lage des Jnventarli auf 3474 Kıhlr, ſich belanfende 
Vermögen der biefigen verwitweten Kaufmann Kaltenbrunn iſt der Concurs⸗ 
Prozeß eröffnet worden. Im angegebenen Met: Betrage iſt ein über den Zar 
wertb mit Hypotheken ⸗ Schulden belaſtetes Haus inbegriffen, die geſammten 
Schulden ergeben ſich auf 6327 Rthlr. N a 8 

Alle unbekannten Gläubiger werden aufgefordert, in dem zur Anmeldung der 
Forderungen auf den 6 Jun a. ©, Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Land» 
und Stadtgerichtsrath Müller anberaumten Termine zu erſchelnen und ibre An⸗ 
ſprüche dem Betrage nach anzugeben „ widrigenfalls fie mit allen ihren Forderun⸗ 
aen an die Maſſe ausgeſchloſſen werden, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
gegen die übrigen Gläubiger auferlegt wird. Die Juſtizcommiſſarien Herrmann 
und Ottow werden als Mandatarlen in Vorſchlag gebracht. a 

Brieg den 21. März 1837. ur‘ 

Königl. Preuß. Lands und Gtedtgeriht- 
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ge | ae Ser UNE Lu MÉI 
Bek an e n g, 
sët, Es foll die Maurer- Arbelt acht Beſchaffung der dazu erforderl. 
Materiallen, imgleichen die Zimmer⸗ Arbelt ebenfalß. Auel. fe zu Er 
neu zu erbauenden Schulgebäude in der Schulgafle zu Neu⸗Scheidnig an den 
Mindeſtfordernden verdungen werden, und iſt dieſerhalb Freitag den 28. Aprif 
oh sii Din „auf dem rathhäuslichen Juͤrſtenſaale ein 
Kieitationstermin anberaumt worden, wozu dualiſieirte hieſige Maurer und Zim⸗ 
g beiafenden: KufimnzMnfefäge and Wevligungen ER Rech mn 
927 raff 7 en⸗ € b d n en X 4 nu 
bel dem Rakhhaus⸗Inſpecter Klug eingeſehen werden. Keichnung können 
Breslau den 14. April 1837. Za 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt» und Reſidenzſtadt verordnete Che, 
Dürgermeifter, Buͤrgermeiſſer und Stadträthe, 
118 ved due ar un — e 
Sub haſtations⸗ Patente. 
ti PR EP aaa ae Sak giff Se véi 
557. (Subhaſtation⸗ Patent.) Oie zu Bergkeble, Zrchnibet Srel 
44 Ce SE DE sul 209 Si E 
in terms 1 85 Sie ANER ee ee eee 
Bergkeble ſubhaſtirt werden. Zugleich werden die etwas 
nigen unbekannten Realprätendenten zu dieſem Termine bel Verluſt ihrer An⸗ 
2 vorgeladen. Mn gt 8 KEE 
en Besten den 48. Met pg, "7 
SE? Sin 8c Das erlchtsamt für Berzlehle. de ugs 
` dën, Der zum Nachlaß des Tiſchlermeiſter Bienwald gebörlge, auf 71693 Sitte. 
10 sgt. abgeſchatzte Kretſcham No. 1. zu Zülzendorf, See e 
welchem — — Ackerland, ein Gemüſegatten von ohngefäbt 5 IR, Größe 
und 12 Morgen Wleſen gehoren, und auf welchem die Schank⸗ Breu rel / und 
Voͤckerel Gerechtigkelt ruht, ſoll mit dem beſonders auf 80 Rthlt, dron 
Bellaſſe am gr: ef, EI en ene 
3 Jun dieſes Jahres Nachmittags 
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0 1 en 1 
del e bis urg Fe „ 


4175. REN e Susan fl In 1.0 Die dem Ferdinand * — 


gehörige Gärtnerſtelle sub No. 2. zu Biſchwitz a ee 1 einem Wo 
baus und Gaͤrte Aus ſaat und einem A 
d von wer: 11 . Aus ſaat, 9 cictlich ER 150 Rihlr. * 


ſoll in termino 
Ln a früh um 11 duc" 1 
an ordentlicher Schrage tlich verkauft werden. Kä. gor 


Die aufgenommene Taxe, und der neueſte RT können in ms 
ſerer Megiſtratur eingeſchen werden. 

Breslau ven 19, März er | 

vi "met bosse, e 


gies 9748771981517 


ws ERT: WH 
388. ca o th GR Verkauf, Edletut⸗Eitetien and Sënn 
Arteſt.) In gue über das Vermögen: des Fabrifauten Johann Cart 
Gottlieb B zu Ernsdorf Koͤnigl. Antbeils, ſollen: 

ie zur, Moſſe geboͤrigen, zu Ernsderf , Königlichen Autbeils, belegenen 


Grun Gs 2 START 
a, op Sa No. 76. nebſt e Scheſfal- Mater, nitt auf 837 Rthlr. 
20 Zr. ; 


a m. 28% E um Z Uh 
„b po Ben d Sea, SO 8 One taxirt; A 4 166 ur, 20. ſar. 
am Dt 


LÉI Lë) 1455 um 
un dae Taxen und 1 15 in uuſeret Dron ein zuſchen find, 
an erh BE Ge IS" as Br in Mi 1 00 MAN 
9 die uubekann 6 . umeldu ud achwe jan, 
‚Ihrer. ee 1 5 EL SN u e 5a ec? 15 3 
den 24. 1 Ei — ttags u 
an Gerichtsſtelle orgeladen 1545 Aden aten mit 
allen ihren Aere ven an DG knen deshalb gegen die übri⸗ 
gen Credltorenu ein ewiges nee ine . — nn Haben 
Malle, die Geld oder Effe von dem Geineinſchuldner in uden oder an 
E Ca di Go E an den 1c. Bauer, ſondern Alles Minen 
n ee Sa abzuliefern, widrigenfglls fir das Ges 
Bee: . rſtatten müßten, und ihrer e und bp 
— u Gre D gingen, e 


8 den 13. Februar 1637 e 
` Sail, Seat Lands und Stadegericht. 
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A4. (Notbwesdt deg d Königl. Zonë: und Stadtgericht 
zu Hirſchberg. a sub. Ng. 591. bierfelbft belegene, dem Töpfer Chriftian 
„Friedrich Moſig geborgen 2 Stock hohe und maſſive Haus, nebſt Stallgebände 
5 nd We d CS ig Kee 81 auf 5 . — nach 
dem Ef tragswerthe auf 765 r. 20 ſgr., zu Folge der nebſt othekenſchein 
In der Negiſtratut einzuſehenden Taxe ſo za - 4 E geg _ ` 4 
en > am 29, May c. 
en ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Be, äu, A Tee u 
242, (Nothweudiger Verkauf.) Königl. Lands und Stadtgericht zu a 
Brieg. Das sub No. 289. bierſelbſt bettgene, dem Baäckergefellen Carl Milde 
er 7 dem CW nach auf 2300 Rthlr. getichtlich abgeſchatzte Haus 
oll in Wege der nothwendigen Subhaftation in dem auf 5 
den 26. Mai 1837. Nachmtttags 4 Uhr a 
anſtebenden Termin oͤffentlich an hieſiger Gerichtsſtelle veikauft werden. 
Taxe und neuſtet Hypothekenſchein, koͤnnen wahrend der Amtsſtunden in 
ee eingeſehen werden. . e. IE re 
tieg den 7. Jebrnar 1877. TW 


e 


138 


4 


e 382, Die zur Concursmaſſe des Dreſchgaͤrtuer Gottfried Häring gehoͤrlge, 
f m Buſelwitz sub No. g. belegene, auf 104 Rthlr. 15 fgr. dorfgerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Dreſchgaͤrtnerſtelle und Zubehoͤt, ſoll im Wege der notbwendigen Sub⸗ 
haſtation in termino $ e E ge 8 
den 26. Juni c. a Nachmittags um a Uhr 

auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Zeſſel an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die Ta und der nenefic Hppothekenſchein find in der Registratur des Gerichts⸗ 

a es den 13. Februat 183775 „ 

Das Gerichtsamt der Zeßler und Duſelwitzer Güter. 

a a Bi Thalheim. 


Edictal Eitationem . 
322. (Das Gericht der Standedherrfhaft Münſterberg Fran⸗ 
len Rein.) Bei dem unterzeichneten Gericht iſt darauf angetragen, die unde⸗ 
kannten Erben der unten genannten Perſonen öffentlich vorzulacen; 

2) des am 6. Februar 1717. zu Briesnitz gebornen und per zententiam 
de publicato 21. October 1829 für tod erklärten Johann George Ba ndt 
ehelicher Sobu des Häuslers Johann Franz Hanns Barndt zu Belesnitz, 

fein Nachlaß beſtebt in circa 60 Rthlt., ud , 

2) det am 9. October 2818. zu Beerwalde ab intestato verſtorben 'n unver⸗ 
ehlichten Inlieg tin Jaliaue Lachnit, deren Nachlaß in 35 Rıkiri beſt bt, 

Dieſe unbekaumen Erben und Erb nehmer werden demnach hierdurch off His 


A 


D 
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lich EH get, ſich binnen ut are oder paſtauch be 73 1 KOU 


d berge te 1 e ſpd aber in de 


EN 


im hieſigen Gerichts Locale Ee 


den 1. Anguſt d. EECH s 9 Uhr / 
Ernie nme meiden und die zen 
weiſungen zu erwarten. Diejenigen unbkkannten Erben, welche wede ee 
noch ſich ſchriftlich melden, 1 mit ihren usb präcfudirt und das vor⸗ 
handene betreffende Depoſital Vermögen der dazu berechtigten offentlichen Bes 
hoͤrde zugeſprochen und zur freien Verfügung Berehfolg erden. 
Zu Bevollmächtigten ſchlagen wir denen, welchen e de ler au Bekannt ſchüft 
feblt, die e Ma Zürech und e Kl SES eg TEE 


miſſarius Kant u Nimpiſch vor. SCH 


tanfenfichi. den 3. 1 1837 
. Das Ke Dn ppo "gd 
Fritſch. 


395: Auf den Antrag ber Wittwe Schauder als Benefiiats Erben des Bonet 


A gen Schauder iſtetheut der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden. 


n Folge deſſen werden ſaͤmmtliche Gläubiger des Verſtorbenen hierdurch winner 


Em, binnen We Monaten, laͤngſters aber in dem Termine auf 


n 24. Juni a: e. Nachmittags 2 Uhr 
Ko Auſprüche apen und nachzuweiſen. Diez t welche Ne unters 
laſſen, lift der achtheſl,, daß fie aller ihrer etwanlgen Vorrechte der da 
klärt, und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrledig 
ſich meldenden Gläubiger von Mart Maſſe noch übrig ‚bleiben möchte, derwieſen 


werden. e den ai CV Geile. Ka 


— 
858. Zur Anmeldung umd Rechtfertigung Ter SE, an de KN 
des hier im Jahre 1808. verſtorbenen eg Zarzetzki, welcher in der 
Depoſitalmaſſe Per 100 Nihtr. 13 för pr zb, beſteht, wogegen aber die Aufor⸗ 
derungen an den Nachlaß nach dem eigenhaͤndigen Verzeichniß des v. Zarzetzki 
2880 Rihlr. 29 fgr. 6 pf. betragen, werden alle unbekannten Glaͤudiger, ſo wie 
nachſtebende ihrem Wohnort Mach unbekannten Creditoren, namlich: 

1) Henriette Büchne r, Pen Breslaus „ 


8 = Kämmerer Chlaſto 9 * 
die Frau Eat ind ? deen ie: Kaappis, ze 
: 4) der Kaufmann Wolf; seat 
5) der Lieferant David, ehehin in aal er d 
05) der Jude Pollack, ebehin in Brieg; bes $ — 


7) der Tiſchler Rauſch, ehehin in Opp e 
8) der Salzfactor Pritius und 
9) der Kuͤraſſier Mathes Mickalaͤczik; 


in Folge der auf den⸗Antrag eines Glänbigerer am H Mooamber 1836. eröffner 


* 


ten Concurſes zu dem Tei mine auf 


den 30. Juni 1837. Vormittage 10 Ubr 


* 


d e Sen 


ver dem Lands und Spal Ursu er unter der Verwarnung vorgeladen, 
daß die Aus bleibe SC ihren Anſpruͤchen an die Maſſe prdeludict und 
"ihnen deshalb gegen die übrigen ‚Stäubiger ein. we Sälen m wird . 


E SC am 15. Mär OG 1837. 
5 oͤnigl. "Sand und Stubtgeilcht. 


54% Frau Henr ue von osczlelsky; geb. v. Schickfuß bat in Irene 
am 22. September 1799. errichteten Bu ente, jedem der vler Brüder ihres. 
Ehegatten, den Lieutenannts, Zant, Carl, Ernſt un ae von Koszelelsky 
Fünfzig Thaler ihter Schwiegermutter Frau pen ielsky, achtzig Thaler, 
und ihrer — Son von Buſſe ein silbernes Beſteck nebſt ö fübernen 
Kaffetloͤffeln wermacht⸗ Was La den (Fa Zus wé unbekannten 
Legatarien bekannt gemacht yo. ZS e 
— den 23 Märg- 
, Königl. ia Zenn son d 


1 BAC a 


220715 EES a * = faßtgeri (7 erden ermit 
annte Së GA 10 0 5 ie 

4) der Ilt-181, abwei: EE aus ai? 

2 der feit beinahe 40 Jahren WC 0 15 er aus Bergell 

3) der ſeit dem Jahre 1 837; abweſende HL, Gottlieb Laber aus Ohlauz 

* der feit mehr als 30 Jahren verſch ollene Chriſtlan Friedrich Wilhelm 
Arens Stoppe aus Ohlau, u 

9 der ‚feit 1906. e Drëpe, ën? Got Jeſepb Rochus Are ds 
aus a vom un e 


we ekannte n. fo ar berſtorbeuer Buchen: — ö 
ER im er 77577 E 1 nen e gees, 
GE SG KE 2 5 "A NM A Ki 
n der am 12. März: 1797. in: O A e ober Chrlſtoph Mann, 


deſſen et gegen 
3) der D Jahre 15 EN 0 Marla Kattig und deren 
die vo "de Jahre. 1814, verſtorbene Schweſter Ea Kottig, aus Grebelwitz, für 
wlaelche beide ein Bettag von circa 12 Rt E im Depofitorio verwahrt wirds 
90 der im Jahre 1798. in, Man verſtork enen verwlt. Rathsdiener Maria 
Eliſabeth Schwoͤnke geb. ae dei en Na 8 circa 17 Rihlr. beträgt 


V 
$ € 


einhardt, de 
tert, eh: 9 Monaten, Dir 2 et In dem auf : 
n 2. November c. früh 9 uhr D 
vot dem Herrn eee Cimander 3 Lang > 
auf der Geriihröftätee sich einzufinden, die Identität ihrer Perſon resp. Ire tes 
gitimatlon nachzuwelſen, und ihre Anjprüche anzumelden, eutgegengeſetzten Bas 
aber zu gewaͤrtigen, . e 3 8 de ege iere De sont erklart, auch 


1 
* 


* Bé — 

den sl II. Keier — mit du er Ge An. Dm 
vorhandenen Nachlaß präcludirt, und derſelbe entweder den f H ire 
Erben, oder in Ermangelung derfelben dem Königl. Jiscus re ne 

fonen aus Ohlau der Kämmerei ⸗Kaſſe in neier als Woltz But we 
EC werden wird. 


33 > 
Serge Ru > Ki 77 e ut: E. RR, 


KK Dat 1» ni 
c e el: 
2 5 ge sonn Ee ww fest Zapp ga — Sat. Sri 


per? Dy die 


oder ae 
E in den = en SCH éi ps Rechte und Aaspräche auf 
den, 29. J. uni d 


E ECH WE? Gees Gu SH 2 für 


397. Auf den 8175 Kön ae ehr eubus 
don e ift das Aufgebot aller derſenigen Wen si verfügs 
welche aus dem Jaht 1836. ER vie Königl. Schleſiſche Lat 

mn kat E s aus irgend einem rechtlichen Rh béie La ha aben bermen 

Der Termm zur Aumeldung derſelben a 
N am 26. Juni d. J. Vorm e sam Cr Uhr 
im bieſigen Ober andeuten. vor dem gl. Ober⸗ dee eile 
‚sendarind Herrn Schramm an. 
Wer 4 in diefem, Ze nicht melder, wird aller ſemer Anſprache an die 
te Ka Be e G 122 ſeinen a nur an’ SKS CES 


Së 


GH mit dem er eb 


d 21. ebruar 183 zë 

0 ö Be A ke von sgr, 19 ee 
Bee» Sie Erſtet | sw er 

—— TE 


zag. Zur Verſeigerang des dem Gaflwirtb RÉI au gehörige, zur noth⸗ 
1 Sub haſtation geſtellten Anthells von dem im D ne st GC 
Bremer, Get „welches aug? s 
hemaligen 7 — Sal KS Lä 
2 oe? Fong gehörigen Scheuer mit Stallung; 


— 89 — 


ai einen us und Pferdeflalk — 
40 ee AR Gartenzaune ; 
5) d n S 
5) 43 Morgen 160 Q. Ruthen Ackerland 
beſteht, und AC auf Zwei Tauſend Einbundert und Ein und Dreißig Thaler 
abgeſſchaͤtzt * ſteht auf 
en 23. Mai d. J. Vormittags um 11 Uhr 

im Local des Aten nn Ober⸗ Landesgerichts Termin an. Die Taxe und 
der neueſte Hypotbekenſchein find in uuſerer Regiſtratur einzuſehen. Zugleich 
werden diejenigen Realprätendenten, deren Anſpruͤche am gedachten Guts⸗Antheil 
ſich zur Eintragung in das Hypotbekenbuch e e hlerdurch aufgefordert, 
lich in dem anſtehenden Termine damit zu meiden, widrigenfalls fie mit denſelben 
ꝓraͤcludirt, und ibnen desbalb ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
8 Dreh lau den 24. Januar 1837. ` 
f Ka ei, zc Bataect + von Salaten. Erſter Ba Ger 
ES An 


Ebictat⸗Bortadung der bee Gläubiger der Rönigt g 
Intendantur des Nie Ar mee⸗Corps für das Jahr 1836. 


233. Auf den Antrag der Königl. Intendamur des Vten Arme: SCH zu 
Poſen ut das Aufgebot aller derjenigen unbekannten Gläubiger verfügt worden, 
welche aus dem Etats⸗Jahre 1836. an die er Sdt Een Truppen⸗ 
Sch und Militair 2 Inſtitute, als aun: Së 


) das 2te Bataillon te Sufanteries Begiments zu Schwebe ES? is 
2 die ke. Infanterie ⸗ Regiments⸗Garnmiſpn⸗ Compagnie zu Schweidug ; 
35) die 7te Infanterie⸗Rehiments⸗ Garniſon⸗ Compagnie zu Schweidnitz; 

` 4) das iſte Bataillon 7te Landwehr Regiments nebſt Eskadron de 

i E das Artillerie- Depot zu dun, up: 

6) die dec unge magen und Nail. Unbaufds Kafns, auch Michi 
Depots zu Schweidmtzz / 

—2 7) die Feſtungspau⸗ ffr zu Schmeldnig; 2 e sc 

8) das Allgemeine Garniſons Lazarrth zu Schweiduitzz . %% „ 2? 
9) die Särnijonz Verwaltung zu Schweiduit; ent pe Er 
100 die Küchen⸗ und Schuffaſſe zu éng ` 
11) das 2te Bataillon Tre Laudwehr⸗ Regiments zu Hirschberg; 

2) die Garuſſen⸗ Verwaltung des Magiftras zu Hirſchber ` 
éi 13) das ste Bataillon te Landwehr⸗Regiments zu Jauer; ö u = 

14) daß; Kant onnements ⸗Lazareth pro October und Novbr. 1836, SÉ gaer 


83 


45) die E WERE des groten zu Jauer; 


16) das 2te Bataillon des 18ten Landwehr h ene zu Wohlau; 


17) das Garniſou⸗Lazareth zu Moblau; 
16) die Garuiſon «Verwaltung des Magiſtrats zu Sieg ku 


19) das Garniſon⸗Lazareth zu Winzig; 0 2200 180 
Gm 20) die Garnifons Verwaltung, des Magiſtrats zu Winzig d ` 

21) dad, (fe Ulauen⸗Regiment zu Militſch; ` 

22) das Garniſon⸗Lazareth zu Militſch! 


2h23) die Garniſon⸗ Verwaltung des Magiſtrats zu Sep. 7 et ch einem 

schrie Grunde Auſpruͤche zu haben vermeinen. rmiu im im 
derſelben ſteht am 22. Mai 1837, rmittags um 10 Uhr im hieſigen Oberz Lau 
desgerichtshauſe vor dem Heren Rrferendarius von Paczensky an. Wer ſich in dieſem 
Termine nicht meldet, wird aller feiner Anſpruche an die gedachte Kaſſen verluſtig 
erklärt, und mit ſeinen Forderungen nur an die SE desjenigen, mit dem er 
contrahirt hat, verwieſen werden. ? 


Breslau den 24. Januar 1837. Sli e 
1 Koͤnigl. ber- gubebgtüch von elbe. Erſter Senat, 
Ds wa et d. 


251. Auf W Antrag be Au Des Joſeph Sat zu Wolgwitz, werden 
diejenigen, welche an das für denſelben auf der Marxſchen Angerhaͤus lerſtelle 
No. 10, zu Woilgwitz haftende Capſtal von 100 Rthlr. rückſtändige Kafe 
und resp, das darüber ausgefertigte Inſtrument, beſtehend in elner Duplicat⸗ 
Ausfertigung des resp. Verkauf⸗ und Kauf⸗Contracts um das gedachte Haus 
vom 10. December 1830. als Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfand» oder ſonſtige 
Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgeforderr, dieſe ihre 
Anſprüche binnen heut und 3 Monaten bei dem unterzeichueten Bericht anzuzei 
gen, fpäteftens A a dem hierzu auf 

R den 18. Mai c. Vormittags u m 8 1 
anberaumten Termine anzumelden, 11 eltend zu machen, w 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Li bas. Sue für a a e? eis 
frt und eventualiter ein neues ausg 

Canth den 22. Januar 1837 c 

Wan Lands K- een 416 Sue der 
Herrſchaft 


Kriblowitz. a Sieterets 


US uns: gë 


—  —— — 
` die E Gees für die OR Zwei Sgr. 


28 


"Hilde 


— 3371 eg 
at eh AR eee 
zu No. XVI. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 
CR vom a0, neit 1837. ze 


Kë 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 
" Af E Ohio 1 u Le 4 
24. Die nachſtehend bezelchneten beiden } Ee „auf dem 
gub No, 36, zu Kroltſch belegenen Gottitied Exuffſchen Bauergute, als: 
u. vom 11, Januar 1832. und Hypothekenſchein vom 20. Jauuar 1832. nebſt 

Ceſſions⸗Inſtrument vom 7. September 1835. und Hppotbekenſcheln vom 

2 October 1835., nach welchem loco 7. Eilfhundert Reichsthaler für den Bauer 

Jobann Gottlieb Eraft zu Rochlitz eingetragen ſtehen, und 

b. vom 17. Januar 1833. und Hypothekenſchein vom 20. Jannar 1832, uebſt 
Ceſſions⸗Inſtrument vom 4. Juli 1834. nebſt Hpothekenſchein vom 6. Juli 

1834., wonach für die verehl. Bauer Eruſt geborne Hayn aus Rochlitz, 

1000 8,, Achtzig Reichsthaler intabulirt ſtehen, ſind verloren gegangen, 
and ſollen auf Antrag des Bauer Grp, Bebufs der Anfertigung neuer Inſtru⸗ 
mente, aufgeboten werden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an obige Poſten und die daruber 
aut geſtellten Hypotbeken⸗Inſtrumente, als Eigenthümer, Ceſſtonarien, Diane 
oder fonfiige Briefsinhaber, einen Anſpruch zu haben vermeinen, hlerdurch aufgefor⸗ 
dert, dieſe lhre Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine 

| den 13. May c. Nachmittags 2 Uhr 
vor dem unterzeichneten Juſtitiarius in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Kroitſch, 
entweder in Perſon, oder durch genugſam informirte und legitimirte Manda⸗ 
Sparten, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Wenzel und Haſſe zu Liegnitz vor, 
geſchlagen werden ad protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber 
das Weitere zu gewaͤrtigen. eg 3 x 

Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine kelner der erwanigen Inte⸗ 
kteſſenten meiden, dann werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen praͤeludirt, und 
es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, die verloren 
gegangenen Inſtrumente für amortlſirt erklart und auf Anſuchen der Extrahenten 
neue Aenne SC EN g = 

stegnig den 8, Februar 1837. i 23 
Das Gerichtsamt von Kroltſch. Kügler. 


205. Alle unbekannten Glaͤublger, welche an die Kaffe des 2. Bataillous 
Königl. Preuß. zaten Landwehr Regiments nebft Escadron und Artillette⸗Fom⸗ 
pagnie zu Frelſtadt, wegen Lieferung an Materialien, Natutalien und geleiſteter Ar⸗ 
beiten aus dem Eratsjahre vom 1. Januar bis zum letzten December 1836, Jor⸗ 


* 


3 


SS Tab = 


derungen zu haben vermtelnen, werben hierdurch aufgefordert, blanen 3 Monaten; 
ſpäteſteus in dem auf — 


dena. Man d. J. Vormittags um 11 AU. 
ver dem Ober Landesgerichts = erer Eihholz, auf dem Ober ⸗Landes 
gericht hieſelbſt angeſetzten Termine entweder perſönlich, oder durch zulaßige Bes 
vollmachtigte, wozu die Juſtizcommiſſarien: Hoffiscal Debmel und Juſtlzrath 
Treutler vorgeſchlagen werden, zu d irche nachzuweiſen, 
widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihrer Forderungen an die gedachte Kaffe abe 
und au denjenigen verwieſen werden ſollen, mit dem fie eontrahirt haben, oder 
der die ihnen zu leiſtenden 8099 in Empfang genommen hat. = 
Glogau den 31. Jannat 1837. g. "TEEN par 
Erſter Senat des Ober⸗Laudesgerſchts von Niederſchleſien und der Lauſltz⸗ 
SE. ` Ga u ze AE g * 2 s: von Rietberg. 
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137. Nachſtehende Hypotheken⸗Inſtrumente, ausgeſtellt von dem Freigaͤrtnet 
Gottlieb Srocka für den Müller Gottfried Morawe zu Baruthe: 
1) über 300 Rthlr. Cour., verzinslich zu 5 pro Cent vom 5. December 1818. 

eingetragen ex Decreto vom 11. December 1818. auf der Freiſtelle No. g. 
zu Baruthe sub Rok, III. No 3. auf dem Ackerſtuͤck No. 60. Wilhel⸗ 
minenorth sub Rubr. III. No. 3 u. auf der Wieſe No. 61. Wilgelmineno rah 
sub Rubr. III. No. 3 a., nebſt den drei dazu gehörigen Recognit ions ⸗ 

Scheinen vom 11. December 1818. dal 2 a 
2) über 500. Courant, verzinslich zu 5 pro Cent, vom 24. Januar 1825. 
f eingetragen ex Decreto vom 4. Februar 1825. auf der Freiſtelle No. & 
Baruthe, dem Ackerſtuͤck No. 60. Wichelminenorth, und der Wieſe No. 61. 
Wilhelminenorth, «überall sub Ruhr. III. No. 4. nebſt den drei dazu ge⸗ 
pbhiorigen Recognitionsſcheinen vom 4. Februar 1825. werden hierdurch Auf, 
geboten — Alle diejenigen, welche an die Poſten, worüber dieſe Inſtrumente lauten⸗ 
und die darüber ausgeſtellten Inſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, oder an die verpfändeten Grundſiücke Anſpruch zu 
machen haben, werden hierdurch vorgeladen, ihre Anfprüche auf 
* £ den 20. Mai 1832. Vormittags 9 Uhr — . 
vor dem Herrn Juſtizrath Thalheum an hieſiger Gerichtsſtaͤtte anzubringen, widti⸗ 
genfalls fie unter Auſerlegung ewigen Stiuſchweigens ausgeſchloſſen, und die Zon 
von 300 Neblr, gänzlich, die Poſt von 50 Rthir. auf Hoͤhe von 350 Rthlr. ge⸗ 
loͤſcht, und über die letztere Poſt ein auf Höhe von 150 Rthlr. gültiges Inſtru⸗ 
ment fuͤr den Ben E BR zu Barutbe ausgefertigt werden ſoll. 
Dells deu 20. mber 186 1). N 
m. Herzogl. Braunſchweig ⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


sv. Auf dem Ritkergute Linden und Zubehör Merzdorf, von Niebelfehtitsfchen 

Side 5 ie 858 haften A III. Nr. 1 und 2 zwei angeblich laͤngſt 
tilgte Hypotheken⸗ Forderungen, namlich; N É 

92 Het, 4800 ane fiir die MarieEiffaberh von Niebelſchuͤtz, welche nach 


u 


* 
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bdeteeren Ableben zu eiger Halfte auf die Gebrüder Balthatar Hein⸗ 
rich Rudolph und Hans Ernft von Niebelſchuͤtz und zu“ andern 
Hälfte 2400 Rthlr. auf den Ernft Gottfried von Niebel schütz oder 


deſſen Gteiniger Succeſſores fallen ſollen, ; 
sub’ Nr. 2. er uche 48 Sgr. für den Hans Wolf von Niebelſchütz auf 
e guth, f Së ! N 


beide unterm 17. September 1766 eingetragene Poſten originiren aus dem Erbre⸗ 
teſſe de dato Ellguth den 23. Juni 1766 die darüber ertheilten Hypotheken⸗Ju⸗ 
firnmente nebſt Hypothekenſcheinen find aber verloren gegangen und follen auf Aus 
trag der eingetragenen Beſitzer von Linden Behufs der Löſchung der Poren öffente ` 
lich aufgeboten werden. Es werden daher alle diejenigen, welche an obigen Poſten 
und die darüber ausgeſtellte Hypotheken⸗Juſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
Pfand oder ſouſtige Briefsinhaber einen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch 
ien 1 805 dieſe ihre Auſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtorie⸗ 
chen Termine x 
Se E den 9. May d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem ernannten Commiſſario, Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius von Pritt 
witz auf hieſigem Ober = Laudes - Gericht entweder in Perſon oder durch geuugſam 
informirte und legitimirte Mandatarien (wozu ihnen auf den Fall der Unbekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien der Hof⸗Fiscal Dehmel, die Juſtiz⸗ 
Räthe Baſſenge und Treutler vorgeſchlagen werden) ad Protocollum anzumelden 
und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. 
Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſen⸗ 
ten melden, dann werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt und es wird 
ihuen damit ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt; das verloren gegangene 
Inſttument für amortiſirt erklart und in dem Hypothekenbuche bei dem Weiteren 
Gute auf Anſuchen des Extrahenten, wirklich gelöfcht werden. 
Glogau, den 10. Januar 1837. 
Kkoͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
Erſter Senat. v. Rittberg. 


— ä. 


17. Von dem unterzeichneten Koͤnſgl. Stadtgerichte werden alle unbekannte 
Eigenthümer, Geffionarien, Pfands oder fonflige Briefs » Inhaber, welche an 
das Rubr. III. Ne. 3., der am Kränzelmarkt gelegenen und mit Ro. 110, bes 
Beichneten Bude, eingetragene Darlehnss Capital von 300 Rthlr., welches lant 
ei uld⸗ und Verpfändungs ⸗Inſtruments des andelsmann Casper Ferdinand 
‚ober dom 30. April 1790,, für den Prediger Carl Andreas Melchow zu Rup⸗ 
Persdorf unter dem 10. und resp. 31. März 1790. eingetragen worden, und an 
das deöfalfige Schuld- und Hypotbekeu⸗Inſtrument vom zoſten April und roten 
und 31. Marz 1790,, Anfprüche zu baben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
in dem zur Geltendmachung derſelben auf SC 
den 3. May 1837. Vormittags um 11 Uhr 

dor dem Herrn Stadigerichts⸗Narhe Muzel in unſerem Partheienzimmer ange⸗ 
fegten Termine zu erſcheinen, widrigenfalls fie mit ihren Aufprüchen an das 


2 7 — 


Eapitat und die verpfändete Bude, jo wie an das Inſtrument ſelbſt werden 
präcludirt werden. 2 2 f f 
Breslau den 13. December 1836. 
: König, Stadtgericht hieſiger Neſidenz. I. Abthellung. 
2 v. Bilan ken ſee, 


537. (Bekannt machung.) Die Walkenmüller Johann Gotilleb Raſch⸗ 
keſche 15 N ie ABEND EEE we 33 zum Theil. ge 
Zebt dieſes in 3 Monat. Dies wir K. 137. geg, Tit. I. Tit. 17. A. L. 
— und §. 7. Thu. I. Tit. 50. P. O. bekannt gemacht. 7 9 3 
Goldberg den 4. April 1837. Fern 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

— — —— — 


1. (Erbſchafts⸗Thellung.) Die bevorstehende Thetlung der Ver⸗ 
LS der Fteimann Lorenz Bargendeſchen Eheleute in Neuborf ah d 
unbekannten Gläubigern in Gemäßheit des $ 138. Tit. 17. Theil 1. des Allge⸗ 
meinen Landrechts hierdurch bekannt gemacht. ) 

oſchütz den 11. April 1837. 5 

Standes herrlich Gericht der Gräflih von Reichenbach frefen Standes 
Herrſchaft Goſchuͤtz. 


562. (Auction.) Am 24. d. M. Vormittags * Ubr, und Nach⸗ 
mittags von 2 Uhr, follen im Auctlonsgelaſſe No. 18., Mäntlerfirage, vers 
ſchledene Effecten, als: Leinenzeug, Betten, Kleldungsſtücke, Meubles und Haus⸗ 
geraͤtb, öffentlich an den Meiſtbletenden verſteigert werden. b 
Breslau den 16, April 1837. Mannig, Auct. Commiſſ. 


i Subhaſtations⸗ Patent. 

519. Das vor dem Ohlauer Thore sub No. 25. des Hypothekenbuchs be⸗ 
legene Grundſtuͤck, die weißen Vorwerks⸗Aecker genannt, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Sub baſtatlon verkauft werden. Die gerichtliche Zare vom Jahre 1837. 
beträgt a. dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 1180 ir, Der Bietungs⸗ 
sermin ſteht É 

am 25, Jult c. Bormftttags ır Uhr 
— dem re Stabtgerſchis⸗Rathe Muzel im Partheienzimmer No, 1, des Koͤnigt. 

Die gerichtliche Taxe kaun beim Aushange an der Gerſchtsſtatte und der 
„neueite Hppothekenſchein, ſo wie die Kaufs bedingungen konnen in der Regiſtratur 
eingeſeben werden. Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten aufgebo⸗ 
ten, ſich bei Vermeidung der Präcluſton ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Breslau den 13. Marz 1837. 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
! von Blauken ſee. 


— — a n SCH 
Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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— „ — 
Freitag den 21. April 183 7. 
Breslauer Intelligenz + Blatt 
mr sr zul No. XVI. | 


Subhaſtat ions Patente. 
541. (Das Gerichtsamt von Borganie zu Breslau.) Das Nas 
gelſche Bauergut Nro. 1. zu Borganle, Neumarktſchen Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 
1250 Rthlr. 13 fgr, 6 pf. zufolge der nebſt Hppothekenſchein in der Regiſtratur 


(Sandſtraße No. 14.) einzuſehenden Taxe, wird den 18. Juli 1837. Vo r⸗ 
mittags 10 Uhr zu Borgante ſubhaſtirt. E. Schaubert. 


523. (Nothwendiger Verwendiger.) Das Franz Merkelſche Bauer⸗ 
ut No. 43. zu Olbersdorf, welches nach dem neueſten Hppothekeuſcheine in uns 
Ei: Regiſtratur einzuſehenden gerichtlichen Taxe nach dem Nutzungs⸗ Ertrage 
auf 2953 Rthlr. 11 far. 8 pf. gewürdigt worden, ſoll in termino e 
den 7. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr 
in unſerm Partheienzimmer fubhaftirt werden. 
Frankenſtein den 21. März 1837. a 
f Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

? Neffen, 


567. Die dem Töpfer Anton Fels gehörige zu Kühſchmalz, Grottkauer Kreiſes 
belegene Haus lerſtelle, auf 115 Rihlr. gewürdigt, ſoll 
Dr den 11. Juli 1837. 
im Schloß zu Nieder⸗Kühſchmalz, im Wege der Exeeution Öffentlich verkauft 
werden. Die Taxe iſt in unſeter Regiſtratur einzuſehen. Alle unbekannte Reale . 
Prätendenten werden zugleich vorgeladen, ſich mit ihren Anſpruͤchen ſpaͤteſtens in 
dieſem Termine zu melden. 
Neiſſe den 21. März 1837. Gap — 
Dae Gerichtsamt des Fideicommißs Gutes Nieders al re 
: en heiler. 


246, (Gerichtsamt der Goglauer Güter.) Das sub No. 28. zu 
Goglau belegene, dem Stellmacher Carl Wenzig zugehörige, dorfgerichtlich auf 
175 Nthlt. abgeſchaͤtzte Haus, ſoll in ter mino . ERTL 

den 12. Juni c. Vormittags 10 Uhr 


. SC — 142 — N 
in loco Go lau au ordentlicher Gerichts ſtalle ſubhaſtirt werden, und iſt die Taxe, 
e wie der letzte Hypothekenſchein jederzeit in der Regiſtratur des Gerichts eins 

uſehen. Schweldnitz den 10. Februar 1837. 5 


320. Das auf der langen SE No. 110, des Hypothekenbuchs neue 


No 15. belegene Haus nebſt arten, Je im Wege der notbwendigen Subhaſta⸗ 
«ion verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1836. beträgt nach dem 
Materlalienwerthe 1480 Rıhlr. 20 gr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
aber, 1445 Rihlt. 28 [gr. 4 pf. Der Bietungstermin ſteht 
am 27. Juni 1837. Vormittags um 1 uhr , 

vor dem Stadigerichts « Nathe, Korb im Partheienzimmer No. t. des König, 
Stadtgerichts an. Zu demſelben werden der Gottfried Seiter auf der Tſcheppine 
modo deſſen Erben, und die Fiſcheiderſchen Erben als Realglaͤubiger vorgeladen. 

Die gerichtliche Taxe, kann beim Aushange an der Gerichtsſtatte, und der 
ueueſte Hypothekenſchein in der Regiſtratur eingeſehen werden, 

Breslau den 17. Februar 1837. 

Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 

von Blankenſee. 


269. Das im Rybnicker Krelſe gelegene freie Allodial⸗Rlttergut Kokoſchuͤtz, 
landſchaftlich Behufs der Subhaſtatlon auf 2 „477 Rible, 9 lo, 2 pf., zum 
Pfandbriefs⸗Credit aber auf 26,319 Rthlt. 2 ſar. 0 pf. fol im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in termiug : 


den 21. Aug uſt e Vormittags um 11 uhr 


in unſerm hieſigen Geſchaͤftshauſe vor dem Commiſſarius Herrn Obere Landes⸗ 
gerichts-Aſſeſſor Schmidt verkauft werden. Die Taxe, der neueſte Hppotheken⸗ 
ſchein und die beſondern Kaufbedingungen konnen in unſerer Konkurs⸗Regiſtratur 
eingeſehen werden. 
Ratibor den 12. Januar 1837. le 
Königl. Ober-Landesgericht von 9 = 
ad, 


249, Das Gerichtsamt der rittermäßigen Scholtiſey Ellau fubhafirt den, 
laut der nebſt Hypothekenſcheln in unſerer Negifiratur einzuſehenden Taxe auf 
742 ubitt, is ſgr. gerichtlich gewuͤrdigten sub No, 31. zu Eilau, Neiſſer Kreiſes 
belegenen Franz Fuhrmannſchen Kretſcham in dem in loco Eilau P 


g KSC Den 29 Maid Fi 
anſtehenden Bietungstermine. N . 
Neiſſe den 14. Januar 1837. Theller. 


75 Zur Cubhaſtation des im Glogauer Kreiſe belegenen, nach der land⸗ 
ſchaftlichen Taxe auf 67,522 Rthlr. 5 sgt. 7 pf. abgeſchaͤtzten Gutes Kuszendorf 
und Zubehoͤr iſt ein neuer Bietungstermin auf H 


ET E ee eee 
den 22 May 1837. Vormittags um i Uhr 
an ordentlicher Gerichts ſtelle angeſetzt worden. Die Tare, der neueſte Hypotbe⸗ 


kenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen konnen in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſeben werden. : 4 ö 


Glo gau den 30. December 1836. 
Önigl. Sber⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und der Lonſitz. 


OR v. Rittberg, 
SS Mb 
Aufgebot unbekannter Milirair, Caffen Gläubiger. 
396. Auf den Antrag der Königl. Intendantur des VI. Armee: Corps hien 


ſelbſt, iſt das Aufgebot aller derjenigen unbekannten Glaͤubigern verfügt worden, 
welche aus dem Jahre 1836. an nachſtehende Truppentheile und Militair⸗ Juſti⸗ 


tute, als: 


1 de? Sch Bataillon (Breslauer) des Iten Garde + Landwehr : Regiments 
H Breslau; » 

2) das Ae, 2te und Fuͤſelier⸗ Bataillon des 10ten Linien - Infanterie: Regie 
ments zu Breslau und Glatz; 

3) die Regiments⸗ und Batalllons⸗Oeconomie⸗Commiſſion dieſes Regiments 
zu Breslau und Glatz; a 

4) das iſte, 2te und Fuͤſelier⸗ Bataillon des 1ften Linien = Infanterie Regiments 
zu Breslau und Glatz; ? 

5) die Regiments⸗ und Batalllons⸗Oeconomie⸗Commiſſion dieſes Regiments 
zu Breslau und Glatz; 5 

6) die drei Garnlon⸗Compagnien des doten und 11ten Infanterie⸗Regiments 
und der 11ten Divifion, fo wie die der letztern Compagnie attachirte Straf⸗ 
Section zu Süberberg; 

7) das iſte Kuiraſſier⸗Regiment und deſſen Oeconomie⸗ Commiſſion zu Breslauz 

t) das Ate Huſaren⸗Regiment und deſſen Oeconomie-Comm.ſſion, jo wie die 
Lazarethe deſſelben zu Ohlau und Strehlenz a 

9) die Zie Schuͤtzen⸗Abtheilnug und deren Oeconomſe⸗Commiſſion zu Breslau; 

10) die Ste Artillerie ⸗ Brigade und deren Haupt und Special⸗Oeconomies 
Commiſſionen zu Breslau, Glatz, Silberberg und Frankenſtein; 

41) das Fuͤſelier⸗Bataillon des 23ſten Linien⸗Jufanterſe⸗Regiments und deſſen 
Oeconomie⸗Commiſſion zu 5 

12) das Fuͤſelier⸗ Bataillon des 22ſten inien⸗Infanterie⸗Regiments und Des 
conomie⸗Commiſſion zu Brieg; , 

13) das Ste Huſaren⸗Regiment und deſſen Lazareth zu Münfterberg; 

14) die Garniſon⸗ Compagnie des 23ſten Infanterie z Regiments, 0 wie die 
derſelben attachirte Straf⸗ Section zu a 


ae Een" Compagnie und deren ‚aufn Berpflegungs:Commifl;on 


16) das Detachement derſelben zu Glatz 


1·) da Dekachement der 4 ären Invallden⸗Compagnie und deſſen Kranken⸗Ver⸗ 
pflegungs⸗Commiſſion zu Reſchenſtenn 


Pr 


Dë 
[2 SA? * 


18) das fe, 2te und Zte Bataillon 10ten Landwehr⸗Regiments incl. Esca⸗ 
dron zu Breslau, Oels, Meumafft z: 

19) das iſte, 2te und Ze Bataillon 1uten Landwehr⸗Regiments incl. Esca⸗ 
dron zu Glatz, Brieg, Frankenſtein; : * 

20) die Cie Gensd'arwerie⸗Brigade zu Breslau; di H 

21) die tute Diviſions⸗Schule zu Breslau 

22) die Garniſon-Schule zu Silberberg; 
23) die Artillerie» Depots zu Breslau, Glatz, Silberberg; 
i 24) die beiden Garniſon⸗Lazarethe zu. Breslau; 
? 25) die Garniſon⸗Lazarethe zu Elatz, Silberberg, Brieg und Frankenſtein; 

26) das Montirungs⸗Depot zu Breslauß . 

27) das Train⸗Depot zu Breslauz 

28) das Proviant-Amt zu Breslau; e 

29) die Neſerve-Magazin⸗Verwaltung zu Brie! e 

30) die Feſtungs⸗Magaziu⸗ Verwaltung zu Glatz, Silberberg; 

31) die Garniſon⸗ Verwaltungen zu Breslau, Brieg, Glatz und Silberberg; 

32) die magiſtratualiſchen Garuſſon⸗ Verwaltungen zu Frankenſtein, Reichen⸗ 

fein, Neumarkt, Oels, Cha, Strehlen, Habelſchwerdt und Münſterberg; 

33) die Feſtungs⸗Dotirungs, oder ordinaiien Feſtungs⸗-Bau- uud eiſernen Be⸗ 
ſtands⸗Caſſen in den Feſtungen Glatz und Silberberg; > 

34) die Feſtungs⸗Revenuen⸗Caſſeu in den Feſtungen Glatz und Silberbergz 

35) die extraordinaireu Fortifications⸗ und Artillerie⸗Bau⸗Caſſen in den Ze 
ſtungen Glatz und Silberberg; : 

36) die Bureau = Caffe der Königl. Intendantur des VI. Armee Corps zu 

Breslau, für den Zeitraum vom Februar 1824. bis ult. December 1836. 

aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche zu haben vermeinen. 
Der Termin zur Anmeldung derſelben ſteht auß 


den 30. Juni e. Vormittags 10 Uhr 


im hieſigen Ober⸗Landesgetichtshauſe vor dem Königl, Ober⸗Landesgerichts⸗Reſſe⸗ 
rendarius Herrn Bielzer an. 2 ` 8 
Wer ſich in diefem Termine nicht meldet, wird aller feiner Anfprüche an die 
gedachten Caſſen verluſtig erklärt, und mit ſeinen Forderungen nur an die Perſon 
desjenigen, mit dem er contrahirt hat, verwieſen werden. : 
Breslau den 25. Februar 1837. g.) S 
Koͤnigl. Cher: Landesgericht von Schleſſen. e Wie 

wald, 


— 


174. Von dem Koͤnigl. Ober Landesgericht von Niederſchleſien und der TCauſitz 
werden alle unbekannte Gläubiger, welche an die Kaſſen folgender Koͤnigl. Preuß. 
„Truppentheile und Militair⸗Verwaltungen des sten Armee⸗Corps, als: 
E a. zu Glogau. 
1) die Schule der Iten Diviſionz i 
2) die Kirchen- und Schulkaſſe; 


D 


3) die Oekonomie⸗Commiſſion des 7ten Infauterie Regiments; 
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4) des Afen Bataillons Ven Jufanterie⸗Regiments; 
5) des Fuͤſelier⸗Baraillons Iten Infanterie⸗Regiments für ben Zeitraum vom 
Januar bis inel. November 1836.; 
6) der Sten Pionier ⸗ Abtheilung; 
7) der 18ten Infanterie⸗Regiments⸗Garnſſon⸗ Compagnie; 
8) der 9ten Diviſions⸗Garniſon⸗Compaguiez 
9) des 3ten Bataillons 18ten Landwehr Regiments, nebſt Eskadron; 
10) des Allgemeinen Garniſon⸗Lazareths; - 
11) des Proviantamts nebſt der Magazin und Naturalien⸗Ankaufskaſſe; 
12) der Feſtungsbaukaſſ 2 
13) der Garniſonverwaltung; 
14) des Artillerie» Depots; f 
15) der Oekonowie⸗Commiſſion des Diet Inf, Regiments) pro Novbr. und 
16) des ıften Bataillon e EE December 1836. 
. zu Liegnitz. e 
47) des 2ten Bataillons Gren Infanterie⸗ Regiments für den Zeitraum vom 
November bis ult. December 1836.; 
18) des 1ſten Bataillons 18ten Landwehr ⸗Regiments nebſt Eskadron; 
19) der Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtratsz 
20) des Garniſon-⸗Lazareths; 
21) des Lager⸗Depots; Fa 
e, zu Bunzlau. 
22) des 2. Bataillons 6. Landwehr⸗Regimeuts nebſt Eskadron; 
23) der Gren Invaliden⸗Compagniez 
24) des Garniſon⸗Lazareths; 
25) der Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats; 
. zu Lömenberg. 
26) des sten Bataillons Gren Landwehr⸗Regiments nebſt Eskadron; 
27) des Garniſon⸗Lazareths; e 
28) der Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtratsz 
e. zu Sagan. 
20) des Garniſon⸗Lazarethsz IRRE 
30) der Garniſon⸗ Verwaltung des Magiftratd; 
1. zu Luͤben. 
31) des Aren Cüͤraſſier⸗Regiments; 
332) des Garniſon⸗Lazareths; ` 
33) der Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats; 
g. zu Haynan. 
34) des Garniſon⸗Lazarethsz 
35) der Garnijon: Verwalsung des Magiſtratsz 
h. zu Polkwitz. 
36) des Garniſon⸗Lazareths; 
37) der Garuiſon⸗ Verwaltung des Magiſtrats; 
i. euthe 
38) des Garniſon⸗Lazarethsz ege 2 
39) der Garmifons Verwalsung des Magiſtrats; 
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f d f k. zu Görlitz. Ka SÉ N 
40) des (fen Bataillons Zten Garde⸗Landwehr⸗Regiments; / 
41) des Afen Bataillons Gren Landwehr: Regiments nebſt Eskadrenz 
42) der (en Schüͤtzen⸗ Abtheilung; 
43) des S ; NW = : $ 
44) der Garniſon⸗Verwaltu agiſtrats; 
d P Y 27 . 


45) der Garuiſon⸗Verwaltung des Magiſtrats; 
m. zu Sprottau. 
46) der Garniſon⸗Verwaltung des e 
n. zu Herrnſtadt. 
47) des 2ten (Leib⸗) Huſaren⸗ Regiments; 
48) des Garniſon⸗Lazareths; 8 ee 
49) der Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats; 
N en o, zu Guhrau. ` 
50) des Garniſon⸗Lazareths; 
51) der Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats wegen Lieferung an Materia- 
lien und geleiſteten Arbeiten aus dem Etatrs⸗Jahre 1836. Forderungen zu haben 
meinen, hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpäteſtens in dem auf 
den 6. May d. J. Vormittags um 11 uhr 
vor dem Ober⸗Landesgerichts-Referendarius Eichholz auf dem Ober: Landesgericht 
hieſelbſt angeſetzten Termine entweder perfönlich oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, 
wozu die Juſtizcommiſſarien: Juſtizräthe Baſſenge, Treutler und Juſtizcommiſſarius 
Werner bi A e werden, zu erfcheinen, und ihre Anſpruͤche e e widri⸗ 
genfalls die Aus bleibenden mit ihren Forderungen an die gedachten Kaſſen ab: und 
an denjenigen verwieſen werden ſollen, mit dem, fie contrahirt haben, oder der die 
ihnen zu leiſtenden Zahlung in Empfang genommen hat. 
Glogau den 13. Januar 1837. g.) . ? 
Erſter Senat des Koͤnigl. DObersLandeögerichts von Niederſchleſien und 
der Lauſitz. ; von Rittberg. 


= 


Edict al Eitationen 
486. Nachdem über den Nachlaß des am 23. Januar 1832. zu Polanowitz 
ab intestato verſtorbenen Freigaͤrtner Auguſtin Joſeph Michael Liebetanz der erb⸗ 
schaftliche Liguldatlons ⸗Prozeß mit der Mittags ſtunde des heutigen Tages cıöffe 
net worden sit, fo haben wir zur Anmeldung und Liquldatlon resp, zur näheren 

Beſcheinlgung und Verification der Forderungen einen Termin auf 

ER den 29. Mai c. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Landgerichtsratb Scholz anberaumt, zu welchem wir alle unde⸗ 
kannten Gläubiger des Auguſtin Elebetanz hierdurch unter der Warnung vorladen, 
daß der Aus bleibende von ihnen aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, 
und mit ſeiner Forderung nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich ge⸗ 
meldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden 
wird. Breslau den 17. März 1837. 
i Koͤnigl. Landgericht. a 
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350. Im Jahre 1834. iſt in dem Sitzungszimmer der Schweiduſtz⸗Jauerſchen 
Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft bierſelbſt ein Pfandbrief über 200 Rthlr. gefunden wor⸗ 
den, deſſen Verlierer oder Eigenthuͤmer bisher nicht zu ermitteln geweſen, und 
baben wir demgemäß zur Anmeldung deſſelben, und zwar zum vollſtändigen Nach⸗ 
weiſe feiner Elgenthums- Anfprüche den Termin — a 

d den 5. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗ Affeffor Grasnik an unſerer Gerichts⸗ 
ſtelle anberaumt, zu welchem der unbekannte Verlierer oder Eigenthümer des 
Pfandbriefes hierdurch bei Verluſts feines Rechts vorgeladen wird. 
Jauer den 21. Februar 1837. f Er 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Dethloff. 
— * 


190. Ueber den Nachlaß des am 19. Mai 1836. in Glatz verſtorbenen Lieu⸗ 
tenant und Proviantmeifter Wilbelm Lehmann, iſt heut der erbſchaftliche Ligul⸗ 
dattions⸗ Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüͤche 
ſteht am 22. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referendar Herrn John in unſerm Partheienzim⸗ 
mer an. Wer ſich in dieſem nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklaͤrt, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Bes 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben follte, 
verwieſen werden. ) 

Breslau den 13, Jauuar 1837. 

Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. Deng EA 
Oswald. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken ⸗Inſtruments. 


210, Auf dem, dem Franz Wolf gehörigen Grotzbürgute Nro. 9, zu Zoe 
ſtenbluth haftet aus dem Schuld und Hypotheken ⸗Juſtrumente vom 16. Sept. 
18:6. sub Rubr, III. No. 2. für den Koͤnigl. Oeconomie ⸗ Jaſpector Adolph 
Otto zu Breslau ein Capital von 500 Rthlr., von. welchem Letzterer mittelſt ge⸗ 
richtlichet Ceſſion vom (fen Februar 1830. einen Antheil von 350 Rihlr. nebſt 
Zluſen von gedachtem Tage ab, an den katholiſchen Pfarrer Johann Anten Elsner 
zu peicherwitz cedirt hat. Da das urſprüngliche Hypotheken⸗Inſtrument vom 
16. September 1626. nebſt dem beigehefteten Ceſſions ⸗Inſtrumeute vom Iſten 
ebrnar 1830. und beigefuͤgtem Hppothekenſcheine vom 5. Auguſt 1830. verloren 
gegangen, fo werden auf den Antrag der pfarrer Johann Anton Elsnerſchen 
Teſtaments, Erben alle diejenigen, welche an die erwähnte Poſt per 350 Rthlr. 
und das darüber ausgeſtellte Auftrument als Eigenthümer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ 
o.er ſonſtige Briefs Inhaber Auſpruͤche zu baben vermeinen, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich damit bei dem unterzeichneten Gerichte baldigſt, ſpaͤteſtens aber in 
dem auf den 16, Mai 1837. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Weniger anberaumten Termine zu melden, 
widrigenfalls fie mit ihren Auſprüchen ausgeſchloſſen, das gedachte Hypotheken 


Juſtrument für amortiſirt erklärt, und die bereits bezahlte Schuld pit 350 Rihlr. 


im Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird. - 
Neumarkt den 21. Januar 1837. 
Königl. Sands und Stadtgeticht. 
(gez) Landshutter. 


oͤrperſchen Ebeleute der Concurs eröffnet worden, fo wird allen und jeden, 
e den Gemeinſchuldnern etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brief⸗ 
ſchaften hinter ſich haben, angedeutet: demſelben nicht das Mindeſte davon zu 
verabfolgen, vielmehr uns davon zuvörderſt getreulich Anzeige zu machen und 
die Gelder oder Sachen, jedoch mit: Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in 
das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls, wenn dennoch den Gemein⸗ 


ſchulonern etwas bezahlt oder ausgeantwortet wird, dieſes für nicht nicht gefches . 
ben geachtet und zum Beſten der Maſſe annerweit beigetrieben, wenn aber der 


Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen und zuruͤckhalten 
ſollte, derſelbe noch außerdem alles ſeines daran habenden Unterpfandes und an⸗ 
dern Rechts für verluſtig erklärt werden wird. 4 
Pafſchkau den 9, März 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
: „ ee ee. 


504. (Ausfhließung ehelicher Gütergemelnſchaft.) Es wird 


jerdurch zufolge F. 422. Tit, 1. Theil II. des Allgemeinen Landrechts bekannt 
re A die Ga Dorothea geborne Brauer verehlichte Dienſtknecht David- 


n Stampen bei Erlangung ihrer Großjährigkeit die in Stampen geltende ſtatuta⸗ 
riſche Guͤtergemeinſchaft mit ihrem Ehemanne, dem Dienſtknecht Michael David 
ausgeſchloſſen hat. 10557 
Oels den 30, März 1837. o 
‚Herzog. Draunſchwelg⸗Oelsſches Gerichtsamt für Stampen. 


526, (Vormundſchafts⸗ Verlängerung.) Von dem unterzeichneten 
Gerichte wird hierdurch bekannt gemacht, daß aus geſetzlichen Gründen die Vor⸗ 
mundſchaft über den, bei der 9. Compagnie des 10. Linlen⸗Jufanterie ⸗Regl⸗ 
ments ſiehenden Chirurgen Gehuͤlfen Carl Frledrich Peter Krahmer aus Groß⸗ 
Kniegnitz noch bis zum 10. Auguſt 1838. verlängert worden iſt. f 

Nimptſch den 3. April 1837. 5 

a Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


— — — — 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen Tür die Zeile Zwei Sgr. 


418. (O ffener Arreſt.) Nach dem über das Vermögen der Kaufmann ` 
kb 


——— 
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Sonnabend den 22. April 1837. 
Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XVI. 


— — 


Bekan ni machung. 

575 Es iſt beſchloſſen worden, zwei am Weidendamm belegene, zur ebemall⸗ 
gen ſtaͤdtiſchen Ziegelei dajeibft gehörig geweſene Platze von 92 Rathen 83 Fuß 
und 1 Morgen 74 R. 90 F. Größe meiſtbietend zu verkaufen. Hierzu iſt ein 
öffentlicher Bietungstermin auf den 10. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr auf 
dem talhbäuslichen Fuͤrſtenſaale hieſelbſt anberaumt worden, und werden daber 
Kaufluſtige dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die bei dem Verkauf zum 
Grunde zu legenden Bedingungen und der Situatlons ⸗ Plan von dem zu ver⸗ 
aͤußernden Arcal bei dem Rathbaus⸗Juſpector Klug eingeſehen werden koͤnnen. 
Breslau den 17. April 1837. , 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete Obere 
Dürgermeifier, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 


— — 


N Bekanntmachung. 
574. Der Freiſtellenbeſitzer Gotifried Steinberg in Diitmannsdorf hieſigen 


: Kre ſes beabſichtiget auf ſeinem eigenthümlichen Grund und Boden die Aufſtellung 


einer Windmühle. Ju Gemaͤßbeit eines Reſeripts der Königl. Regierung zu Breslau 
vom ten Februar c. mache ich dieſes Vorhaben des Steinberg hierdurch öffentlich 
bekannt, und fordere die Intereſſenten zur Angabe ihrer eriwanigen Widerſpruͤche 
binnen einer achtwoͤchentlichen präcluſiviſchen Friſt mit dem Bemerken auf, daß 
nach Ablauf dieſer Friſt die Landespolizelliche Genehmigung fuͤr den Steinberg nach⸗ 
geſucht werden wird. d < 

Waldenburg den 6. ler. a 

. Der Königl, Landrath. Gr. Zieten. 


—— — 


g Subhaſtations⸗ Patent. £ 
576. Das den Weißgerber Frictihefchen Erben gehoͤrige sub Nro 94 der 
hi ſigen deutſchen Vorſtadt bele gene Grundfihc; abgeſchaͤtzt auf 330 Nthlr., zu 
Folge der nebſt dem Hppothekeuſchelne in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
ſoll am 24. Mal d. J. Nachmittags A Uhr 
an erdentlicher Gerlchtsſtelle fubtzaſtirt werden. d 
Namslau den 25 Mär; 1837 
Königl. Land und Stadigericht. 


573. Die Johann Gottfried Reimannſche Hofegaͤrtnerſtelle, Nro. 13. zu ö 
Altbain, Waldenburger Kreifes, abgeſchätzt auf 716 Rth'r. 20 HEN zufolge der | 
nebſt Hypothekenſchein in hieſiger Kanzlei einzuſehenden Taxe, ſoll auf 
SC den 30. Mai a. o. Nachmittags a Uhr ` 
in der Gerichtefanglei zu Neuhauß anderweitig nothwendig ſubhaſtirt werden. 
Waldenburg den 11. April 1837. 
i Das Gerichtsamt der Herrſchaft Neuhauß. | 
a N21 1 j 


37. (Mothw endiger Verkauf.) Die auf 250 Rthlr. 18 far, aba 
geſchaͤtzte Gottfrled Gramſchſche Dreſchgaͤrtnerſtelle sub No. 33, zu Dabfau, 
deſſen Zare und Licitationsbedingungen in unſerer Registratur einzuſehen ſind, | 
fol auf den 26. Juni Vormittags 10 Uhr | 
auf dem Schloſſe zu Dahſau fubbaftırt werden. 
Herrnſtadt den 12. März 1837. 
f Das Gerichtsamt von Dahſau. 


386. Das auf der Hummerei sub No. 844. des Hypotbekenbuchs, neue 
No. 16. belegene Haus, deſſen Taxe nach dem Materialwerthe 10897 Rthlr. 
zs Ze Se ng dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 9824 Nihlr. 6 for, 
pf. beträgt, jo ö 
dam 29. September c. Vocmittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rath Korb im Parthetenzimmer No. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts Öffentlich verkauft werden. a ? 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein konnen in der Regiſtratut ein 
geſ hen werden. 2 f 
„Zugleich werden die Stadtrath von Nimptſchſchen und die Suſauna Koſchecke⸗ 
ſchen Erben, die Magazinter Carl Gottfried Ullmanuſchen Kinder, die Erben der⸗ 
vereblichten Kaufmann Geier geb. Ullmann und der Particulier Adolph W. S. 
Schllling zu dieſem Termine mit vorgeladen. 
Breslau den 28. Februar 1837. 
Koͤnigliches Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Er ſte Abtheilung. 1 
von Blankenſe e. i 


424: (Reichsgräflich Stolberg ſches Gerichtsamt Kreppel⸗ 
bof.) Die sub No. 53. zu Rohrau, Landeshuter Krelſes belegene, Müller 
Scholzſche Mühlen» Branoſtelle, abgeihägt auf 618 "tir, 6 far. 5 pf., beſage 
ber nebſt Hypothekenſchein bei den Dorfgerlchten zu Rohrau einzuſehenden Taxe, 
ſoll in termino ` 8 f ö ‘ 

den 22. Juni c. Vormittags (rt Uhr 
in der Amtskanzlei zu Kteppelhof ſubhaſtirt werden. 


Edictal⸗ Citation. Se 
563. Nachdem über den Nachlaß der am 5. November 1820. zu Kletten⸗ 
dorf verſtorbenen Kretſchmer Wittwe Anna Roſina Mader geb. Peter früher 


— — — — 


H b — 


5 1 eg 5 
verrolttwet g⸗weſenen Beyer, der erbſchaftliche eee eröffnet, und 
der Zeitpunkt der Eröffnung deſſelben, auf die Mittagsfiunde des 25. November 
1836. feſtgeſetzt worden iſt, ſo haben wir zur Anmeldung und Liquidation resp. 
zur näheren Beſcheinſgung und Verification der Forderungen einen Termin auf 
f R den 14. Juni c. Vormittags um 11 Uhr ae 

vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Ir. v. Reinbaben auberaumt, zu 
welchem wir alle unbekannten Gläubiger der oben genannten ꝛc. Mader gebornen 
Peter früber verwittet geweſenen Beyer hierdurch unter der Warnung vorladen, 
daß der Ausbleibende aller feiner etwanigen Vorechte verluſtig erklärt, und mit 
feiner Forderung nut an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 

Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden wird. 


Breslau den 7. April 1837. 
, Koͤnigl. Landgericht, 


531. Im Hypothekenbuche von Gramſchütz find auf dem Bauergute No. 35. 
sub Ruhr. III. No. 2. für den daſelbſt am 19. Juni 1766. gebornen Bauernſohn 
George Kutzner 53 Rthlr. 10 Jor. mit folgenden Worten: 8 

53 Rthlr. 10 ſgr. Muttertheil des biödfinnigen George Kutzuer gegen Vers 
zinſung à 5 pro Cent ; : 
eingetragen, welche ihm laut dorfgerichtlicher Quittung vom 11. Juni 1797. bezahlt 
fein ſollen. Ueber das Leben und den Aufenthalt des ic. Kutzner, welcher ſpaͤterhin 
im Königl. Militair geſtanden, ſich dann in Landsberg an der Warthe nieverge⸗ 
laſſen haben, und nach dem Jahre 1806. verſtorben ſein fol, iſt etwas Näheres 
zeither nicht zu ermitteln geweſen. Es werden daher auf den Antrag der Erben 
des letzten Beſitzer des verpfaͤndeten Gutes, Namens Gottfried Kutzuer Behufs der 


Loͤſchung jenes Intabulats der George Kutzner und deſſen Erben, Ceſſionarien, 


oder die ſonſt in ſeine Rechte getreten find, hierdurch vorgeladen, 21 ? 
am 22. Juli d. J. Vormittags um 11 Uhr 


im Gerichtszimmer zu Gramfchüß zu erſcheinen, und ihre etwanigen Anſpruͤche an 
die qu: 53 Rthlr, 10 ſgr. anzumelden und nachzuweiſen, oder zu gewärtigen, daß 
fie damit praͤcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und ſodann 
mit Löſchung des gedachten Capitals vorgegangen werden wird. 
Glogau deu 6. April 1837. : 
Das Koͤnigl. Prinzliche Amts⸗Gericht von Gramſchuͤtz. 


546. Von Seiten des unterzeichneten Gerichtsamtes werden nachſtehend ges 


nannte Perſonen, w > 
ben haben, als: elche von ihrem bisherigen Wohnorte keine Nachricht gege⸗ 


1) Johann Jany aus Naclo; 

2) der Koblführer Gregor Grutezyk aus Hallemba; 
3) der Häusler Anton Wachsmann ans Radzlonkau; 
4) die Geſchwiſte. Johanna und Carl Matbeſczyk aus Radzionkauz 
5) der Mathias Czünplel aus Deutſch⸗Piekar; . 


Be 2" ` 
6) der Bauer Valentin Morawietz aus Bobrowuik 3. 
7) der Caſpar Perdella aus Joſephsthalz 
8) der Nikolaus Koſyga aus Piaſſetzuaz 
9) der Anton und Stanislaus Jaſchurek aus Siemianowitz; 


10) die Gebrüder Woltek und Johann Kuhna aus Radoſchauz 
11) der Joſeph Zolenga aus Deutſch⸗Piekar; 


welche Ortſchaften ſämmtlich im Beuthener Kreiſe gelegen ſind, ſo wie ihre etwa 
zuruͤckgelaſſenen Erben oder Etbnehmer hierdurch aufgefordert, in der Regiſtratur 


dis unterzeich 


hieſelbſt anberaumten Termine entweder in Perſon, oder dur 


neten G richts, ſpaͤteſteus aber in dem auf 
den 14. Februar 1838. Deler: Uhr, 
gehoͤrig legltimirte 


Bevollmächilgte zu ericheinen und das Weitere zu gewaͤrtigen, en fie 
für todt erklart, und lor zurückgelaſſenes Vermoͤgen den ſich gemeldeten und le⸗ 
gitimtrten Erben wird uͤberwieſen werden. 


Carlsbof den 22. März 1837 
Dias Gerichtsamt der Graflich Henkel von Donnetsmark Beuthen, 
Siemianowitzer Herrſchaften. | Elsner. 


391. (Aus geſchloſſene Gütergemeinſchaft⸗ Der Wehr⸗ und Zim⸗ 


mermeifter Ernſt Traugott Weikert hierſelbſt, und deſſen Braut Sophia Zander 
haben in dem geſchloſſenen und gerichtlich niedergelegten Ehe- und Erbvertrage 
dle nach biefigen Obſervanzen im Fall der Vererbung entſtehende Gutergemein⸗ 
ſchaft ausgeſchloſſen, was bierdurch zur offentlichen Kenntulß gebracht wird. 


f ieg den 9. März 1837. 
D* Ke 1 König Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


494. (Bekanntmachung.) In Gemaͤßheit der F. F. 137. und 138, 


Tit. 17. Th. I. A. L. R. werden hierdurch die unbekannten Gläubiger des Nach⸗ 
laſſes des Koͤnigl. Geheimen⸗Juſtiztaths Herrn Wentzel, von deſſen bevorſtehen⸗ 
den Theilung mit der Aufforderung in Kenntniß geſetzt, ihre etwanige Auforde⸗ 
rungen bei Vermeldung der geſetzlichen Nachtheile dem unterzeichneten. Bevoll⸗ 
machtigten der Erben anzuz igen. Gräff, Juſtizra th, 


469. (Bekauntmachung.) Den unbekannten Glaͤubigern des am 31. 
Juli 1830, bierſelbſt verſtorbenen Koͤnigl. ee ende 2 und Journaliſten 


Jobann Ehriftian Schulze wird bierdurch die ken ebende Theilung der Verlaſ⸗ 
ſenſchaft bekannt gemacht, mit der Aufforderung, ihre Anſprüche binnen drei 


onaten anzumelden, widrigenfalls fie damit nach H. 137. uno folgende Dt. 17. 
a, L. R an jeden einzelnen Miterden nach Verhältniß ſeines Erbantheils wer⸗ 


den verwieſen werden. 


Breslau den 20. Maͤrz 1837. 
Königl. Ober⸗Landesgerlcht. Zweiter Senat. 


Die Juſertions⸗ Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sar. 


